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Claes Norgren Den Organen der staatlichen Finanzkontrolle kommt bei der Férderung
wirtschaftlichen Verwaltungshandelns und der Erfiillung der Rechenschaftspflicht eine
bedeutende Rolle zu. Die Verwaltungen werden von den ORKB darin unterstiitzt, ihre
Arbeitsergebnisse zu verbessern, die Transparenz zu erhohen, die Rechenschaftspflicht
zu erfiillen, die Korruption zu bekdmpfen, das Vertrauen der Offentlichkeit zu stirken
sowie die effiziente Bewirtschaftung der 6ffentlichen Mittel zum Wohle der Biirger zu
fordern. Die Bemiithungen der ORKB, Verschwendung und Missbrauch 6ffentlicher
Gelder zu verhindern, haben den indirekten Effekt, dass dadurch mehr Mittel fiir die
Bekimpfung der weltweiten Armut zur Verfiigung stehen.

Priisident des schwedischen

Rechnungshofes

Die ORKB sind eine tragende Siule fiir gute Regierungsfithrung und die Erfillung
der Rechenschaftspflicht. Wihrend sie sich als Wichter tiber Transparenz und
Rechnungslegung in einigen Lindern gut etabliert haben, besteht in Entwicklungs-
lindern oder instabilen Staaten noch Nachholbedarf bei der Forderung wirtschaft-
lichen Verwaltungshandelns. Aus diesem Grund muss die Priifungstitigkeit als gutes
Beispiel und wichtiger Beitrag zur Entwicklung eines solchen Landes gelten, und
dies Hand in Hand mit einem System, das ein Parlament, die Pressefreiheit und den
freien Zugang zu amtlichen Unterlagen umfasst. Die aktive Mitarbeit bei INTOSAI
ist ein Weg, wie ORKB ihre Bedeutung fiir die Verwaltungstransparenz weiter stirken
konnen. Dabei ist das Lernen aus den Erfahrungen anderer eine grofle Hilfe, wie die
Erfahrung in Schweden sehr deutlich gezeigt hat.

Die Globalisierung stellt die Politik vor neue Aufgaben. Politische Entscheidungen
miissen internationale Faktoren beriicksichtigen und neu ausgestaltet werden, um
etwas bewirken zu kénnen. Das gleiche gilt fiir die staatliche Finanzkontrolle. Die
erh6hte Internationalisierung betrifft Bereiche wie Geschiftsabschliisse, finanzielle
Transaktionen, Waren- und Dienstleistungshandel und Besteuerung. Es besteht eine
zunehmende Verflechtung von privatem und 6ffentlichem Sektor, die dazu fiihrte, dass
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neue Abhingigkeiten entstanden. Die derzeitige Finanzkrise hat tatsichlich globale
AusmafSe und ist, zu einem gewissen Grad, durch die Globalisierung weiter getragen
worden. Der Prisident der internationalen Wirtschaftspriifervereinigung IFAC, Robert
L. Bunting, traf dazu die folgende Aussage:

“Staatliche Verwaltungen, Normen setzende Stellen und die
Wirtschafispriiferzunft miissen eng zusammenarbeiten, wenn erreicht werden
soll, dass gemeinsame qualitativ hochwertige Priifungsnormen aufgestellt,
angenommen und entsprechend umgesetzt werden. Und das beinhalter auch
Priifungsnormen fiir offentliche Verwaltungen, von denen viele wihrend der
Krise zu GrofSinvestoren in den privaten Sektor wurden.”

Das Erarbeiten gemeinsamer internationaler Losungen gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Diese Entwicklung ist auch im Bereich der Finanzkontrolle deut-

lich sichtbar, wo das Augenmerk eher auf grenz- und bereichsiiberschreitende
Gemeinsamkeiten als auf Unterschiede zu richten ist. Die Notwendigkeit finanzieller
und politischer Stabilitit ist ein gemeinsamer Nenner, fiir den einheitliche inter-
nationale Normen und die Unabhingigkeit der Priifer unerlissliche Voraussetzungen
sind. Daher stehen die ORKB hier vor neuen Herausforderungen bei der Erfiillung
ihrer wichtigen Aufgabe, die Auswirkungen staatlicher Mafinahmen zu priifen.

Da die Aufgabe, die 6ffentliche Mittelbewirtschaftung zu verbessern und zu
kontrollieren bzw. gute Verwaltungsarbeit zu férdern immer wichtiger wird, ist die
staatliche Finanzkontrolle stirker in den Fokus geriickt und wird auf den Priifstand
gestellt. Im Laufe der Jahre hatte INTOSAI immer wieder auf einen deutlichen Bedarf
an belastbareren und zuverlissigeren Priifungsnormen hingewiesen. Dariiber hinaus
hat auch die Weltbank die Bedeutung der ORKB und der Entwicklung internationaler
Normen fiir die staatliche Finanzkontrolle betont. Aufgrund dessen setzt INTOSAI
nun nicht nur verstirkt die Ausarbeitung der Prisfungsnormen fort, sondern hat zur
Erfiillung dieser Aufgabe auch noch die Gebergemeinschaft mit ins Boot geholt.
Hohere Anforderungen durch die eigenen Mitglieder, die Gebergemeinschaft und die
Gesellschaft als Ganzes haben die Entwicklung von Priifungsnormen in einen neuen
und wichtigen Rahmen geriickt.

Diese Herausforderung wird im schwedischen Rechnungshof sehr deutlich, da dieser
den Vorsitz des Unterkomitees fiir Leitlinien fir die Prifung der Rechnungsfithrung
innehat. Auflerdem ist dort das zustindige Sekretariat zur Ausarbeitung international
anerkannter Normen fiir diese Priifungsart angesiedelt. Die Ausarbeitung erfolgt

in enger Zusammenarbeit mit IFAC und IAASB und wird finanziell von der
Weltbank und der Asiatischen Entwicklungsbank unterstiitzt. Aufgrund dieser
besonderen Zusammenarbeit zwischen staatlichen Rechnungspriifern und privaten
Wirtschaftspriifern kénnen wir sicher sein, dass das Endergebnis — die ISSAIs —
hochaktuell und auf dem neuesten Stand sein wird. Zahlreichen ORKB auf der ganzen
Welt gilt besonderer Dank fiir ihre vielfiltigen Beitrige zur Arbeit des Unterkomitees,
sei es durch die Benennung von Experten fiir die Priifung der Rechnungsabschliisse,
die Stellungnahme zu Entwiirfen oder sonstige Unterstiitzung. Ohne diese wertvolle
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Hilfe wire das Ziel des Unterkomitees nicht zu erreichen. Unser Dank gebiihrt Ihnen
allen.

Die Einfithrung und Anwendung neuer Priifungsnormen ist eine anspruchsvolle

Aufgabe, von der alle ORKB profitieren werden.

»  Fiir das Priifungspersonal wird das Vertrauen und die Glaubwiirdigkeit in die
Priifungsarbeit erhoht. International anerkannte Normen bilden die Basis der
Priifungstitigkeit.

n  Fiir die ORKB, wird die Qualitit und Glaubwiirdigkeit ihrer Priifung
der Rechnungsabschliisse erhoht. Daneben finden gemeinsame
Fortbildungsmafinahmen mit Priifungspersonal des privaten und éffentlichen
Sektors sowohl auf nationaler wie auch auf internationaler Ebene statt. Dadurch
kénnen Kosten gesenkt werden.

n  Fiir die Interessengruppen jeder ORKB — wie beispielsweise Parlament, Exekutive,
gepriifte Stellen, Presse und Offentlichkeit — wird das Vertrauen in die Arbeit der
ORKB gestirk.

Die Anwendung der INTOSAI-Leitlinien fiir die Priifung der Rechnungsfiihrung
ermdglicht es den Organen der staatlichen Finanzkontrolle auf internationaler Ebene
zusammenzuarbeiten und Erfahrungen auszutauschen. Wenn alle nach gemeinsamen
internationalen Normen arbeiten, wird die nationale Priifungstitigkeit vergleichbar.
International anerkannte Normen stellen eine gemeinsame Sprache dar, die die
Grundlage fiir einen professionellen Austausch und fachliche Zusammenarbeit bildet.
Und von einem gegenseitigen Wissensaustausch kénnen alle Seiten profitieren.

Fir die Mitglieder der INTOSAI wird sich die Anwendung der ISSAIs fiir die

Priifung der Rechnungsabschliisse konkret auf unsere Arbeit auswirken, da sie neue
Anforderungen an die Priifungsdurchfithrung stellt. Das trifft mit Sicherheit auch auf
den schwedischen Rechnungshof zu, um nur ein Beispiel zu nennen. Demnach sind
Investitionen in Fortbildung und neue routinemiflige Verfahrensabliufe unverzichtbar,
was voriibergehend Auswirkungen auf die Ausgaben der ORKB und auch in gewissem
Mafle auf die gepriiften Stellen hat. Diese Kosten sind aber als lohnende Investition in
eine gemeinsame internationale Verordnung zu sehen und auch als weiterer Schritt in
Richtung einer gesunden Binnen- und Weltwirtschaft.

Nach dem XX. INCOSAI im November d. J. in Siidafrika, werden die ISSAIs fiir
die Prifung der Rechnungsabschliisse der INTOSAI-Gemeinschaft in fiinf Sprachen
zur Verfugung stehen. Bisher liegen sie in englischer Sprache vor. Das bedeutet, dass
es ab Ende dieses Jahres ein internationales Standardwerk geben wird, das sowohl
fir den o6ffentlichen als auch den privaten Sektor Giiltigkeit besitzt. Auf lange Sicht
gesehen wird dies deutlich zu einer verbesserten Transparenz und Erfillung der
Rechenschaftspflicht in der staatlichen Verwaltung beitragen, und ich bin sehr stolz
darauf, an diesem Prozess beteiligt gewesen zu sein.

Weitere Informationen zu den ISSALs und deren Anwendung finden Sie im Interview mit
Claes Norgren und Arnold Schilder, dem Vorsitzenden des IAASB auf Seitel 1.
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Belgien

Neuer Prasident des
Rechnungshofes

Im Dezember 2009 wurde Philippe
Roland vom belgischen Kénig

als Prasident des belgischen
Rechnungshofes vereidigt.

Philippe Roland

An der Universitat Brissel erwarb
Roland einen Mastergrad in Politik- und
Verwaltungswissenschaften mit dem
Schwerpunkt 6ffentliche Verwaltung.
Seit 1984 ist er beim belgischen

Rechnungshof beschéaftigt. Von 1997
bis 1999 war er in leitender Position
beim Ministerium fur Wirtschaft und
Telekommunikation sowie von 1999 bis
2003 beim Ministerium fur Haushalt,
soziale Integration und Sozialwirtschaft.

Roland wurde vom belgischen
Abgeordnetenhaus im Juni 2003 zum
Mitglied der franzésischen Kammer
des belgischen Rechnungshofes und
im Oktober 2004 zu deren Prasidenten
gewahlt.

Er ist auBerdem Mitglied des
Rechnungsprifungsgremiums der
Européischen Weltraumorganisation.

Weitere Informationen sind erhéltlich
beim belgischen Rechnungshof:

E-mail: international@ccrek.be
Website: www.ccrek.be

Bermuda

Auszeichnung fur ehemaligen
Leiter des Rechnungshofes

Die britische Kénigin hat im

Rahmen ihrer j&hrlichen Ehrung von
Personlichkeiten mit herausragenden
Verdiensten fur die Gesellschaft dem
friheren Rechnungshofprasidenten
Larry Dennis den britischen Ritterorden

verliehen. Eine Regierungssprecherin
teilte mit, Dennis habe die Aus-
zeichnung fUr seinen Beitrag zur
Férderung guten Verwaltungshandelns
in Bermuda, seine 31-jgdhrige Amtszeit
als Rechnungshofprasident und seine
Bemuhungen zur Verbesserung der
staatlichen Finanzkontrolle erhalten.

Bei seinem Eintritt in den Ruhestand
im August 2009 war Dennis Leiter

des Rechnungshofes mit der langsten
Amtszeit im britischen Commonwealth.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim Rechnungshof von Bermuda:

E-mail: auditbda@gov.bm

Brasilien

ORKB richtet Seminar zum
Thema Umweltpolitik und
Klimawandel aus

Am 11. und 12. November 2009 — einen
Monat vor der Klimaschutzkonferenz
der Vereinten Nationen in

Kopenhagen — veranstaltete der
Rechnungshof ein Seminar zum
Thema Umweltpolitik und Klimawandel
in Brasilien. Zum Teilnehmerkreis
z&hlten staatliche Stellen und
Sachverstandige, Parlamentarier,

Kurzmitteilungen
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Wissenschaftler sowie Vertreter von
Nichtregierungsorganisationen und
der Privatwirtschaft. Die Teilnehmer
hatten auch die Moéglichkeit, sich

Uber ihre Erwartungen an die
Klimaschutzkonferenz auszutauschen.

In seinem Vortrag erlauterte
Umweltminister Carlos Minc

das Ziel der Reduzierung von
Treibhausgasemissionen, das
Brasilien auf der Klimaschutzkonferenz
vorstellen wollte. Laut Minister Minc
wird sich die Regierung durch
Bekampfung der Abholzung des
Regenwaldes im Amazonasgebiet und
andere umweltpolitische MaBnahmen
um die Erreichung dieses wesentlichen
Ziels bemuhen. Er verwies auf den
von der brasilianischen Regierung
2008 verabschiedeten Nationalen
Klimaschutzplan, der MaBnahmen zur
Bekampfung der Umweltzerstérung
und entsprechende Zielvorgaben
vorsieht. Zur Uberwachung der
Abholzung setzt Brasilien einen
Satelliten ein, der derzeit mehrere
Regionen beobachtet und fotografisch

Internationale Zeitschrift flir Staatliche Finanzkontrolle—Januar 2010

erfasst. Hiertber berichtete der
Minister fur Wissenschaft und
Technologie, Sergio Machado
Rezende. Er teilte auBerdem mit, dass
700 Fachleute von 150 Einrichtungen
gegenwartig ein Umweltkataster
erarbeiten, das vorlaufige Ergebnisse
zum Zustand der Umwelt liefern

soll. Eine 6ffentliche Anhérung wird
von Januar bis Juli 2010 erfolgen.
International soll es im August 2010
vorgelegt werden.

Senatorin Marina Silva,
Amtsvorgangerin von Minc im
Umweltministerium, forderte

ein besseres Zusammenwirken

der staatlichen Stellen, um
Scheinwiderspriche zwischen
Entwicklung und Umweltschutz
aufzuldsen. Sie unterstrich die
Notwendigkeit, bei allen staatlichen
MaBnahmen die Belange des
Umweltschutzes zu bericksichtigen
und nannte vier Schwerpunkte im
Kampf gegen den Klimawandel:
Uberzeugungsarbeit in Politik

und Wirtschaft, Uberwindung der

Politicas Publicas e
Mudancas Climaticas

13811 e Nowamiben ay 2000

Teilnehmer des Seminars des brasilianischen Rechnungshofes (TCU) (von links
nach rechts): Minister Aroldo Cedraz, Mitglied des TCU und Koordinator der
Veranstaltung; Carlos Minc, Umweltminister; Minister Ubiratan Aguiar, Prasident des
TCU; und Sergio Rezende, Minister fir Wissenschaft und Technologie.

entwicklungspolitischen Ansichten
des 20. Jahrhunderts, Inangriffnahme
geeigneter Projekte zur politischen
Steuerung sowie Schaffung
entsprechender institutioneller
Strukturen.

Nach Abschluss des Seminars erklarte
Minister Aroldo Cedraz, Mitglied der
ORKB und Koordinator des Seminars,
dieses stelle einen Markstein in der
Tatigkeit des Rechnungshofes dar. Die
Ergebnisse des Seminars beschrieb
er aus seiner Sicht wie folgt: ,Ich
vertraue auf unser Potential und auf
unsere natUrlichen Ressourcen, aber
noch mehr auf das Engagement
derjenigen, die zu diesem Seminar
ihren Beitrag geleistet und uns die Ehre
ihrer Anwesenheit erwiesen haben. Ich
bin sicher, dass wir gemeinsam dazu
beitragen kénnen, dass Brasilien in
umweltpolitischer Hinsicht international
Fortschritte macht.”

Weitere Informationen erhalten Sie
beim brasilianischen Rechnungshof:

E-mail: arint@tcu.gov.br, omirpl@
tcu.gov.br
Website: www.tcu.gov.br

Indonesien

Neuer Leiter des
Rechnungshofes

Hadi Purnomo ist fir die Amtszeit

von 2009 bis 2014 zum Leiter des
Rechnungshofes der Republik
Indonesien gewahlt worden. Er wurde
am 19. Oktober 2009 vom Vorsitzenden
des indonesischen Obersten Gerichts
im Prasidentenpalast in Gegenwart

von Prasident Susilo Bambang
Yudhoyono vereidigt. Gleichzeitig
wurden sechs weitere neue Mitglieder
des Rechnungshofes vereidigt: Hasan
Bisri, H. Rizal Djalil, Moermahadi Soerja
Djanegara, Taufiequrahman Ruki, T.
Muhammad Nurlif und Ali Masykur

Kurzmitteilungen
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Musa. Die beiden anderen Mitglieder,
Herman Widyananda (stellvertretender
Leiter) und Sapto Amal Damandari
wurden 2007 gewahlt und amtieren bis
2012.

Hadi Purnomo

Es war das erste Mal, dass

nach den Bestimmungen des
Rechnungshofgesetzes der

Republik Indonesien der Leiter des
Rechnungshofes und sein Stellvertreter
von den Mitgliedern selbst aus ihrer
Mitte gewahlt wurden.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim indonesischen Rechnungshof:

E-mail: asosai@bpk.go.id
Website: www.bpk.go.id

Irak

Prasident des
Rechnungshofes fiir eine
weitere Amtszeit bestellt

Im Oktober 2009 hat der Ministerrat auf
Empfehlung des Obersten Richterrates
Abdul Basit Turki Said fur eine weitere
funfjahrige Amtszeit zum Prasidenten
des Rechnungshofes bestellt.

Abdul Basit Turki Said

Weitere Informationen erhalten Sie
beim irakischen Rechnungshof:

E-mail: bsa@bsairaqg.net, bsairaq@
yahoo.com
Website: www.bsairaqg.net

Kuwait

Jahresbericht vorgelegt

Der Préasident des Rechnungshofes
von Kuwait, Abdulaziz Yousef Al-
Adsani, legte fur die Haushaltsjahre
2008 und 2009 den Prufungsbericht
seines Hauses Uber den Haus-
haltsvollzug der Ministerien und
Behorden sowie der Anstalten und
Koérperschaften des offentlichen
Rechts mit eigenem Haushalt bzw.
einem Nachtragshaushalt und

die Prtfung der entsprechenden
Rechnungsabschlusse vor. Der Bericht
wurde dem Emir, dem Prasidenten
der Nationalversammlung und dem
Premierminister zugeleitet.

Der Rechnungshof hat ein neues
Verfahren fur die Verteilung des
Jahresberichts an seine gepriften
Stellen eingefuhrt, um die
Zusammenarbeit zwischen beiden
Seiten zu starken und das wiederholte
Auftreten von UnregelmaBigkeiten in

den Haushalten der gepriften Stellen
zu vermeiden. Damit soll eine bessere
Haushaltskontrolle bzw. -disziplin
sowie die Einhaltung der gesetzlichen
Vorschriften bzw. Entwicklungsplane
erreicht werden. Jeder Minister

erhielt ein Exemplar des Berichts
einschlieBlich der Prifungsmitteilungen
an die gepruften Stellen.

Jahrlich werden vier Berichte her-
ausgegeben: ein Bericht Uber die
Ministerien und nachgeordneten
Behdrden, ein weiterer Uber juristische
Personen des 6ffentlichen Rechts

mit eigenem Haushalt sowie zwei
Berichte Uber die Behorden, die mit
Aufgaben der Erddlwirtschaft bzw.
mit Investitionsaufgaben betraut sind.
Berichtsexemplare werden an die

im Rechnungshofgesetz von 1964
genannten Behdrden Ubermittelt.

ARABOSAI: Sitzung des
Ausschusses fiir den Ausbau
der Sachkompetenzen

Der kuwaitische Rechnungshof war
Gastgeber der ersten Sitzung des
Ausschusses der ARABOSAI fur den
Ausbau der Sachkompetenzen vom
9. bis 12. November 2009.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim kuwaitischen Rechnungshof:

E-mail: undersecretary@sabg8.org
Website: http.//www.sabq8.org

Mexiko

Neuer Prasident des
Rechnungshofes gewahlt

Im Dezember 2009 wurde Juan M.
Portal-Martinez vom mexikanischen
Abgeordnetenhaus zum
Prasidenten des Rechnungshofes
gewahlt. Davor war er bereits

von 2002 bis 2009 Vizepréasident
mit dem Tatigkeitsschwerpunkt
,OrdnungsmaBigkeit der Haushalts-
und Wirtschaftsfihrung®.

Kurzmitteilungen
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Portal-Martinez erwarb an der
Autonomen Nationaluniversitat von
Mexiko einen Bachelorabschluss

im Fach Rechnungswesen, am
Nationalen Institut fur Offentliche
Verwaltung den Master im Fach
Offentliche Verwaltung und absolvierte
auBerdem ein Aufbaustudium am
Pan-Amerikanischen Institut fur
Unternehmensfihrung. Er besitzt
Qualifikationen als Wirtschaftsprufer,
Innenrevisor, zertifizierter Betrugs-
ermittler und zertifizierter Innenrevisor.
Er verflgt Uber eine umfassende
Berufserfahrung sowohl im ¢ffentlichen
Sektor als auch in der Privatwirtschaft,
wo er leitende Positionen im Bereich
Prtufung und Controlling innehatte.

Zu seinen fachlichen Schwerpunkten
gehdren die Innenrevision und
staatliche Finanzkontrolle, Informations-
und Kontrollsysteme, Gesamtprifung
und Wirtschaftlichkeitsprtfung sowie
staatliches Rechnungswesen.

Juan M. Portal-Martinez

Portal-Martinez ist Grindungspréasident
und Prasidiumsvorsitzender des mexi-
kanischen Instituts fur Innenrevision.
Daneben war er tétig fur die mexi-
kanische Wirtschaftspriferkammer, das
mexikanische Institut der Wirtschaft-
sprufer, den Verband der mexikanisch-
en Rechnungshofe (Bund und Einzel-
staaten), den Verband der IT-Prufer, der

Internationale Zeitschrift flir Staatliche Finanzkontrolle—Januar 2010

Fokusgruppe fur Gesamtprifung beim
Ministerium fUr die interne staatliche
Finanzkontrolle, die mexikanische
Akademie fur Wirtschafts- und Gesa-
mtprifung, den lateinamerikanischen
Verband der Innenrevisoren und die
mexikanische Sektion des Verbandes
zertifizierter Betrugsermittler.

Zur Verbreitung und Weiterentwicklung
der Prifungsmethodik und internen
Kontrolle trug er dadurch bei, dass
er den COSO-Report (den von der
Treadway Commission entwickelten
Rahmen fur die interne Kontrolle),
den COCO-Report (erstellt von

der Kanadischen Kommission fur
Kontrollkriterien) und die sechste
Auflage der Leitlinien fur das
Programm zur Zertifizierung von
Fachkraften der Innenrevision ins
Spanische Ubersetzt hat.

Portal-Martinez hat sich aktiv an

der Arbeit des INTOSAI-Komitees
fur fachliche Normen und dessen
Unterkomitees fur die Leitlinien zur
Prtfung der Rechnungsfuhrung und
der OrdnungsmaBigkeit sowie an der
Arbeit von OLACEFS beteiligt.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim mexikanischen Rechnungshof:

E-mail: jmportal@ast.gob.mx
Web site: www.asf.gob.mx

Rumdnien

Offizieller Besuch der ORKB
von Georgien

Auf Einladung des Présidenten des
rumanischen Rechnungshofes,
Nicolae Vacaroiu, stattete eine
georgische Delegation unter Leitung
des Prasidenten der Kontrollkammer
von Georgien, Levan Bezhashvili, vom
21. bis 24. September 2009 Ruméanien
einen offiziellen Besuch ab.

Levan Bezhashvili, Prasident der
Kontrollkammer von Georgien (links)
und Nicolae V c roiu, Prasident des
ruménischen Rechnungshofes (rechts).

Wahrend des Besuchs berieten
die beiden Prasidenten Uber die

Vertreter des ruménischen Rechnungshofes und der Kontrollkammer von
Georgien bei ihrem offiziellen Treffen in Bukarest.
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Arbeitsergebnisse ihrer ORKB
einschlieBlich ihrer Mitarbeit bei
EUROSAI und INTOSAI und schlugen
eine Kooperationsvereinbarung
zwischen der georgischen
Kontrollkammer und dem ruménischen
Rechnungshof vor. Die georgische
Delegation bedankte sich beim
rumanischen Rechnungshof fur dessen
Unterstltzung beim Ausbau der
Sachkompetenzen.

Die georgische Delegation traf
auBerdem mit dem Préasidenten des
rumanischen Senats, Mircea Geoana,
und dem Staatssekretar fur globale
Angelegenheiten im AuBenministerium,
Doru Costea, zusammen.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim rumanischen Rechnungshof:

E-mail: rei@rcc.ro
Website: www.rcc.ro

Vereinigte Arabische
Emirate

Modernisierungsprogramm
fir den Rechnungshof

Der Rechnungshof der VAE hat sein
ehrgeiziges Modernisierungsprogramm
teilweise schon umgesetzt. Es wird
erwartet, dass die jetzt eingefthrten
Anderungen weitreichende Auswirkun-
gen auf die Haushaltskontrolle sowie
die Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit
des Verwaltungshandelns haben.

Seit Beginn des Programms im Jahre
2007 wurden bereits viele MaBnahmen
umgesetzt. Dazu gehorten eine
Reorganisation und ein Wandel der
Organisationskultur beim Rechnungs-
hof. Teil dieser Umstrukturierung

war die EinfUhrung von IT-Prifungen
und Wirtschaftlichkeitsprtfungen
sowie neuer risikoorientierter Priafungs-
methoden basierend auf internatio-

nalen Best Practices und fachlichen
Prufungsnormen.

AuBerdem ermdglicht der Rechnungs-
hof Nachwuchskréaften eine be-
schleunigte Qualifizierung als Rech-
nungs- bzw. Wirtschaftsprufer. Dabei
kommt eine innovative Mischung von
,Iraining on the Job* und formaler
Fachausbildung durch den Verband
der Wirtschaftsprufer (ACCA) zur
Anwendung. In Anerkennung seiner
hervorragenden Leistungen bei der
Aus- und Fortbildung von Mitarbeitern
hat ACCA dem Rechnungshof die
héchste Auszeichnung als vorbild-
licher Arbeitgeber verliehen. Die in der
Ausbildung befindlichen Nachwuchs-
krafte haben auch die Moglichkeit, sich
auf die Prufung fur die internationale
Qualifikation ,Certified Information
Systems Auditor” (CISA) vorzubereiten
und kdnnen an Studienseminaren,

die von internationalen Experten im
Bereich der IT-Prifung geleitet werden,
teilnehmen.

Der Rechnungshof erhielt wahrend des
Modernisierungsprozesses fachliche
Unterstltzung in Form von Abordnun-
gen und Beratung durch Sachver-
standige von Prufungseinrichtungen
aus Australien, Kanada, Malaysia, den
Niederlanden, Neuseeland, Norwegen,
Stdafrika und dem Vereinigten Koénig-
reich.

2009 wurden Peer Reviews durch-
gefuhrt, um zu gewahrleisten, dass
der Modernisierungsprozess des
Rechnungshofes plangemaB fortschre-
itet. Das erste Peer-Review-Verfahren
diente der Feststellung, ob der daftr
vorgesehene Zeitrahmen eingehalten
wird und der Wandel sich im Einklang
mit den Best Practices der staatlichen
Finanzkontrolle vollzieht. Dabei wurden
alle Tatigkeiten des Rechnungshofes
betrachtet. Der Schwerpunkt des
zweiten Peer Review lag auf dem
Thema Wirtschaftlichkeitsprufung

und dem ersten vom Rechnungshof

abgeschlossenen Prufungsvorhaben

in diesem Bereich, das sich mit der
Pravention und Behandlung von Diabe-
tes befasste.

Bis zur Ausrichtung der dritten
EUROSAI/ARABOSAI-Konferenz

in Abu Dhabi im Méarz 2011, deren
Gastgeber der Rechnungshof der VAE
ist, soll der Prozess abgeschlossen
sein.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim Rechnungshof der VAE:

E-mail: president@saiuae.gov.ae
Website: www.saiuae.gov.ae

Volksrepublik China

Veréffentlichung des
Leitfadens zur Starkung
der Ressourcen- und
Umweltpriifung

Zur Umsetzung der Politik zum Schutz
der naturlichen Ressourcen und

der Umwelt hat der Rechnungshof
einen Leitfaden unter dem Titel
Empfehlungen zur Starkung der
Ressourcen- und Umweltprifung
veroffentlicht.

Der Leitfaden legt die Grundsatze,
wesentlichen Aufgaben und Ziele der
Prafung der naturlichen Ressourcen
und der Umwelt in China dar und
will bei den Prifungseinrichtungen
auf allen Ebenen das Bewusstsein
fur die Bedeutung und Dringlichkeit
dieser Prafungen starken. AuBerdem
werden die Prifungseinrichtungen
aufgefordert, die nachhaltige Ent-
wicklung zu férdern. Der Leitfaden
sieht fur die Prifungsinstanzen der
verschiedenen staatlichen Ebenen
folgende Prufungen vor:

s Nutzung bzw. Ausbeutung sowie
Bewirtschaftung und Schutz von
Agrar- und Grinflachen, Boden-
schatzen, Forsten und Gewassern;
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m  Pravention und Kontrolle der
Verschmutzung von Gewassern,
Luft und Boden sowie durch feste
Abfallstoffe;

m  Durchfthrung wichtiger 6kolo-
gischer Bauvorhaben und

m  Schutz empfindlicher Okosysteme.

Die Prafungseinrichtungen sollen
neue Prifungsansatze und -methoden
fur die Prafung der natUrlichen Res-
sourcen und der Umwelt entwickeln
und kooperative Pilotprifungen sowie
Lebenszyklusprufungen zu regions-
Ubergreifenden Umweltangelegen-
heiten, zur Ausbeutung wichtiger
Ressourcen, Umweltschutzprojekten,
Umsetzung bedeutender politischer
MaBnahmen oder strategischer Plane
im Bereich der Bewirtschaftung natur-
licher Ressourcen und des Umwelt-
managements durchfihren. Weiterhin
dient der Leitfaden zur Férderung der
IT-gestutzten Prafung. Die Prufungsein-
richtungen sollen geeignete Verfahren
fur die Umweltprifung einfthren und
verbessern, um in China einen Pru-
fungsansatz zu férdern, der mit denen
anderer Prifungsarten wie Prifungen
der offentlichen Finanzen von Un-
ternehmen, Investitionen, der Rech-
enschaftspflicht und der Verwendung
auslandischer Mittel vernetzbar ist.
Fur die Ubergangszeit empfiehlt der
Leitfaden den Prafungseinrichtungen
die weitere Starkung ihres Prufungs-
personals fur die Umweltprifung und
ihrer Forschung zu Theorien der Um-
weltprufung im Wege der Steigerung
der institutionellen Leistungsfahigkeit,
des Ausbaus der Sachkompetenzen
und des Einsatzes externer Sachver-
standiger.

Der Leitfaden skizziert wichtige MaB-
nahmen im Hinblick auf die Prifung
naturlicher Ressourcen und der Um-
welt und soll zur Weiterentwicklung in
diesem Bereich beitragen.
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Drittes chinesisch-
afrikanisches Priifungs-
seminar in China

Das dritte chinesisch-afrikanische
Prufungsseminar fand vom 7. bis

16. November 2009 in China statt.

Es nahmen 38 Delegierte aus

19 frankophonen afrikanischen Staaten
daran teil. 14 der Teilnehmer waren
Leiter von ORKB.

Themen des Seminars waren die Rolle
der staatlichen Finanzkontrolle bei der
Férderung eines verantwortungsbe-
wussten Verwaltungshandelns sowie
Umweltprtfungen und Prufungen
auslandischer Mittel. Die Teilnehmer
tauschten Gedanken und Erfahrungen
zu diesen Themen aus und diskutierten
diese ausfuhrlich. Die Delegierten
zeigten groBes Interesse an dem von
chinesischer Seite beigetragenen
Einleitungsvortrag, in dem die Rolle
der staatlichen Finanzkontrolle als
,Immunsystem* flr eine gesunde
Volkswirtschaft dargestellt wurde.
AuBerdem nahmen die Delegierten an
Prufungen in Xian und Peking teil.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim chinesischen Rechnungshof:

E-mail: cnao@audit.gov.cn
Website: www.audit.gov.cn

Europdiischer

Rechnungshof

Jahresbericht des
Europaischen
Rechnungshofes tiber

die Ausfiihrung des
Gesamthaushaltsplans der EU
fur das Haushaltsjahr 2008

Der Europaische Rechnungshof
(ERH) hat im November 2009 seinen
Jahresbericht Uber die Ausfuhrung
des Gesamthaushaltsplans der

Européischen Union (EU) fir 2008
veroffentlicht. Der ERH gab ein
uneingeschranktes Prifungsurteil zur
Zuverlassigkeit der Rechnungsfihrung
der EU fur 2008 ab. Er gelangte zu
dem Schluss, dass die Jahresrechnung
der Europaischen Gemeinschaften fur
2008 in allen wesentlichen Punkten

ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Finanzlage
der Europaischen Gemeinschaften und
der Ergebnisse ihrer Vorgéange und
Cash-flows vermittelt.

Die Gesamtergebnisse fir 2008
spiegeln in den letzten Jahren erreichte
Verbesserungen der Haushaltsfihrung
im Hinblick auf die Recht- und Ord-
nungsmaBigkeit der der Rechnung
zugrunde liegenden Vorgange wider.
Die Verbesserungen sind in erster
Linie auf die besseren Ergebnisse im
groBten Themenkreis ,Landwirtschaft
und nattrliche Ressourcen®, auf den
fast die Halfte der Haushaltsmittel
entfallt, zurickzuftihren. Erstmals gab
der ERH zu diesem Themenkreis,

bei dem die Fehlerquote unter

der Wesentlichkeitsschwelle

liegt, kein negatives, sondern ein
eingeschranktes Prufungsurteil ab. Die
geschatzte Fehlerquote im Bereich
LEntwicklung des landlichen Raums*,
der zu diesem Themenkreis gehdrt, ist
jedoch, wenn auch niedriger als in den
Vorjahren, noch immer wesentlich.

Der zweitgroBte Themenkreis,
,Kohasion®, auf den beinahe ein
Drittel der Haushaltsmittel entfallt,

ist als der am starksten mit Fehlern
behaftete Haushaltsbereich weiterhin
problematisch. Der Schatzung des
ERH zufolge hatten mindestens 11 %
des Gesamtbetrags der Erstattungs-
zahlungen nicht geleistet werden
durfen.

Die vom ERH in der Vergangenheit
ausgesprochenen Empfehlungen zur
Verbesserung der Verwaltungs- und
Kontrollsysteme behalten weiterhin
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ihre Gultigkeit. Sie sind als Teil eines
laufenden Prozesses zu betrachten, bei
dem die einschlagigen MaBnahmen
erst nach einiger Zeit als wirksam
angesehen werden kénnen.

Zusétzlich ist besonderes Augenmerk
auf diejenigen Ausgabenbereiche zu
richten, in denen der ERH weiterhin
eine hohe Fehlerquote zu beanstanden
hat. In vielen Fallen sind die Fehler eine
Folge zu komplexer Vorschriften.

Die Prufungsurteile des ERH zur
Ausfuhrung des EU-Haushaltsplans
fur 2008 kénnen wie folgt
zusammengefasst werden:

m  Uneingeschrankte Prufungsurteile
gab der ERH zur RechtmaBigkeit
und OrdnungsmaBigkeit der den
Einnahmen zugrunde liegenden
Vorgange sowie zu den Mittel-
bindungen und Zahlungen in
den Themenkreisen ,Bildung
und Unionsburgerschaft* und
,Verwaltungs- und sonstige
Abgaben* ab.

m  Eingeschrankte Prufungsurteile
gab der ERH zu den Zahlungen
in den Themenkreisen ,Land-
wirtschaft und naturliche
Ressourcen (mit Ausnahme
des Bereichs ,Entwicklung
des landlichen Raums*) sowie
2Wirtschaft und Finanzen* (mit
Ausnahme der Ausgaben fur das
Sechste Rahmenprogramm fur
Forschung und Technologische
Entwicklung) ab, die in allen
wesentlichen Punkten rechtmaBig
und ordnungsgemaR sind.

m  Negative Prafungsurteile gab
der ERH unter dem Aspekt der
Recht- und OrdnungsmaBigkeit
zu den Themenkreisen
,Kohésion®, ,Forschung,
Energie und Verkehr” sowie
»~AuBenhilfe, Entwicklung und
Erweiterung” ab. Die Zahlungen
in diesen Themenkreisen waren
in wesentlichem, wenn auch
unterschiedlich starkem Ausman,
mit Fehlern behaftet.

Der Gesamthaushaltsplan der EU

wird j&hrlich vom Rat der EU und dem
Européischen Parlament beschlossen.
Die Europaische Kommission ist allein
bzw. in Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedstaaten fur den Haushaltsvollzug
zustandig. Der Jahresbericht des ERH
ist die Grundlage fur das Entlastungs-
verfahren, mit dem der Haushaltskreis-
lauf fur jeweils ein Jahr abgeschlossen
wird.

Der Jahresbericht des ERH zum
Vollzug des EU-Haushaltsplans

fir 2008 sowie Sonderberichte zu
verschiedenen Aspekten der Haus-
halts- und Wirtschaftsfihrung der
EU finden Sie unter der Website
des ERH www.eca.europa.euin

22 Amtssprachen.

Tagung der Prasidenten der
ORKB der Europaischen
Union in Budapest

Am 30. November und 1. Dezember
2009 richtete der ungarische
Rechnungshof die jahrliche Tagung
des Kontaktausschusses der
Prasidenten der ORKB der EU aus.
Weitere Tagungsteilnehmer waren:
die Prasidenten der ORKB der
Kandidatenlander (Turkei, Kroatien und
der friheren jugoslawischen Republik
Mazedoniens) sowie Vertreter der
INTOSAI-Entwicklungsinitiative, des
EUROSAI-Fortbildungsausschusses
und der SIGMA. Den Vorsitz bei der
Tagung fuhrte der Prasident des
ungarischen Rechnungshofes, Arpad
Kovacs.

Das Tagungsprogramm umfasste
einen Workshop zur Rolle der ORKB
bei der Bewaltigung der derzeitigen
Wirtschaftskrise. Der Workshop bot ein
Forum zum Austausch von Ideen und
Informationen zu den Auswirkungen
der bislang in der EU und ihren
Mitgliedstaaten ergriffenen kurzfristigen
MaBnahmen.

AuBerdem diskutierten die Tagungs-
teilnehmer dartber, wie sich die
Umsetzung des Lissabon-Vertrags
auf die Bewirtschaftung der EU-
Mittel und damit auf die Tatigkeit der
ORKB und des ERH auswirken wird.
Weitere Tagungsordnungspunkte
waren die Vorstellung der Ergebnisse
der Arbeitsgruppen, die sich mit der
Haushalts- und Wirtschaftfthrung

der EU in einzelnen Bereichen be-
fassen, ein Uberblick tber die
Aktivitdten des Kontaktausschusses
im Jahr 2009 und eine Diskussion
der fur 2010 geplanten MaBnahmen.
AuBerdem wurde den Teilnehmern
die vom ERH entwickelte neue
Internetseite des Kontaktausschusses
(www.contactcommittee.eu) vorgestellt.

Die nachste Sitzung des Kontakt-
ausschusses wird unter dem Vorsitz
des Présidenten des franzosischen
Rechnungshofes im Oktober 2010
beim ERH in Luxemburg stattfinden.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim Européischen Rechnungshof:

E-mail: euraud@eca.europa.eu

Website: www.eca.europa.eu
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Zusammenarbeit zwischen 6ffentlichem und privatem
Sektor bei der Erarbeitung internationaler Normen fiir
die Priifung der Rechnungsabschliisse

Die Verflechtung zwischen offentlichem und privatem Sektor hat sich in den letzten Jahren
im Zuge der Globalisierung verstirkt. Dies zeigt unter anderem die Zusammenarbeit
zwischen INTOSAI und IAASB bei der Erarbeitung einschligiger Priifungsnormen fiir
beide Sektoren. Als Ergebnis dieser gemeinsamen Arbeit hat das INTOSAI-Priisidium
kiirglich 36 Internationale Normen fiir Oberste Rechnungskontrollbehiorden — ISSAIs —
zum Thema Abschlusspriifungen verabschiedet.

Claes Norgren, Prasident des Arnold Schilder, Vorsitzender des IAASB
schwedischen Rechnungshofes

Die Zusammenarbeit zwischen INTOSAI und IAASB wurde durch das Unterkomitee
fiir Leitlinien fiir die Priifung der Rechnungsfiihrung (FAS) koordiniert. Seit 2002 ist das
Sekretariar dieses Unterkomitees beim schwedischen Rechnungshof angesiedelt. Unter der
Leitung von Jonas Hillstrom beschiftigt es acht Voll- und Teilzeitkrifte. Claes Norgren,
Priisident des schwedischen Rechnungshofes und Arnold Schilder, Vorsitzender des [AASB
stellten sich in einem gemeinsamen Interview den Fragen des FAS Sekretariats und
berichteten iiber ihre Zusammenarbeit vor dem Hintergrund der Globalisierung.

Frage: Wias war das Besondere an der Zusammenarbeit zwischen INTOSAI
und IAASB und welchen Gesamteindruck haben Sie nach Ihrer
sechsjihrigen Zusammenarbeit bei der Erstellung der Normen fiir die
Priifung der Rechnungsabschliisse?

Norgren: Bisher waren staatliche Finanzkontrolle und private Wirtschafts-
priifung zwei verschiedene Welten, aber jetzt sind diese beiden
Welten auf globaler Ebene ganz nahe zusammen gekommen. Selbst-
verstindlich arbeiten viele Einrichtungen auf unterschiedliche Art

Interview zu internationalen Prifungsnormen
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Schilder:

und Weise bei der Erstellung fachlicher Normen zusammen — u. a.
der Internationale Wihrungsfonds, das Forum fur Finanzstabilitit
und die Weltbank. Fiir die INTOSAI aber war dies eine neue

Erfahrung und Herausforderung.

Unsere Zusammenarbeit mit INTOSAI unterstreicht die Bedeutung
der hohen Qualititsanforderungen an die staatliche Finanzkontrolle.
Das Vertrauen in die Finanzberichterstattung der 6ffentlichen Hand
ist eine wesentliche Voraussetzung fiir gesamtwirtschaftliche Stabilitdt
und damit eine Angelegenheit des 6ffentlichen Interesses. Aus diesem
Grund ist das 2004 zwischen IAASB und INTOSAI vereinbarte
MoU darauf angelegt, die konstruktive Zusammenarbeit und den
fachlichen Gedankenaustausch zur Erzielung einer hohen Qualitit
der ISA-Prifungsnormen zu fordern.

Unsere Vereinbarung trigt der Bedeutung Rechnung, die wir der
engen Beteiligung der staatlichen Finanzkontrolle an unseren
fachlichen Normen beimessen. Die ISAs sind fiir Priifauftrige sowohl
im offentlichen als auch im privaten Sektor relevant, und zwar
unabhingig von der Grofle des zu priifenden Unternehmens bzw.

der zu priifenden Stelle. In dieser Hinsicht hat die Beteiligung der
INTOSALI an der Arbeit des IAASB zur Verbesserung der Qualitit
unserer ISAs beigetragen und diirfte auch zu deren verstirkeer
Anwendung im 6ffentlichen Sektor fithren. So haben wir mit unserer
kiirzlich abgeschlossenen Uberarbeitung unter anderem neue Elemente
in die ISAs eingebracht, die als Arbeitshilfen bei der Berticksichtigung
spezifischer Belange der staatlichen Finanzkontrolle dienen konnen.
Vertreter der INTOSAI und des offentlichen Sektors haben bei der
Entwicklung dieser Arbeitshilfen eine wesentliche Rolle gespielt.

Gleichzeitig sind wir dabei, ein Verfahren zur Abschitzung der
Auswirkungen neuer fachlicher Normen zu entwickeln. In diesem
Bereich ist der offentliche Sektor dem privaten in der Regel voraus.
Beitrige unserer Mitglieder aus dem 6ffentlichen Sektor waren

eine grofle Hilfe bei unseren Beratungen und wir werden im Zuge
der Umsetzung der tiberarbeiteten ISAs und der Anwendung der
ISSAIs fiir die Abschlusspriifungen um weitere Riickmeldungen
von dieser Seite bemiiht sein. Insgesamt gesehen glaube ich, dass
die laufenden fachlichen Beitrige des 6ffentlichen Sektors zu einer
Vertiefung und Professionalisierung der Beratungen innerhalb des
IAASB beitragen. Deshalb freut es mich, dass wihrend des letzten
Jahres Steen Bernt Jensen dem IAASB angehérte und die Verbindung
zum INTOSAI-Komitee fiir fachliche Normen herstellte. Ebenso
bin ich dankbar fiir die Unterstiitzung durch den Vorsitzenden

des INTOSAI-Unterkomitees fiir Leitlinien fiir die Priifung der
Rechnungsfithrung, Gert Jonsson, der 2010 dem IAASB angehédren

Interview zu internationalen Prifungsnormen
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wird. Der Leiter des FAS Sekretariats, Jonas Hillstrom, wird weiterhin
als technischer Berater fiir das IAASB titig sein, was unsere bestehende
Zusammenarbeit noch vertiefen wird.

Ich bin von unserer bisherigen Zusammenarbeit auf allen Ebenen
beeindruckt. Das IAASB ist bei der Zusammenarbeit sowohl auf
der Leitungs- als auch auf der Arbeitsebene ein sehr professioneller
Partner. Die vielfiltigen personlichen Kontakte haben entscheidend
zu den positiven Ergebnissen dieser Zusammenarbeit beigetragen.
Der fachliche Austausch war immer vom Bemiihen um die Sache
geprigt und zeichnete sich durch seine Intensitit, Zielgerichtetheit
und Zeitnihe aus, was wir sehr geschitzt haben.

Die INTOSAI nimmt ihre Aufgaben sehr ernst und weif§ um die
Bedeutung von gemeinsamen Beratungen und einer sachgerechten
Vorgehensweise bei der Erarbeitung von Qualititsnormen. Beim
fachlichen Austausch mit dem TAASB geht INTOSAI offen

und konstruktiv vor und hat nach meinem Eindruck ein klares
Verstindnis der Erfordernisse einer wirtschaftlichen und wirksamen

Einfithrung der ISAs im 6ffentlichen Sektor.

Wo unterscheidet sich die Anwendung der Abschlusspriifungsnormen im
dffentlichen und privaten Sektor?

Stellung und Aufgaben von Regierung und Parlament sind mit
denen von Leitungs- und Aufsichtsorganen privater Unternehmen
nicht vergleichbar. Fiir staatliche Stellen bestehen besondere An-
forderungen, es kann jedoch mit dem gleichen Priifungsansatz wie
im privaten Sektor gearbeitet werden. So bleiben im Hinblick auf die
Priifung die besonderen Merkmale des 6ffentlichen und des privaten
Sektors bestehen, aber beide Bereiche agieren in einem gemeinsamen

Rahmen.

Trotz Unterschieden bei der Anwendung lassen sich die in den ISAs
dargelegten Grundprinzipien gleichermafien auf den 6ffentlichen
und privaten Sektor anwenden. Wo sich die Umsetzung dieser
Prinzipien in beiden Sektoren unterscheidet, wurde dies im Leitfaden
zu den ISAs grundsitzlich berticksichtigt. So konnen beispielsweise
wegen des besonderen Mandats in der staatlichen Finanzkontrolle
Priifungsauftrige in der Regel nicht abgelehnt oder Priifungen
abgebrochen werden, was in den Arbeitshilfen zu den ISAs
entsprechend Berticksichtigung findet.

Die Zustindigkeiten der staatlichen Finanzkontrolle richten sich
nach dem Priifungsmandat oder den Pflichten der 6ffentlichen
Stellen, die durch Gesetz, Verwaltungsvorschriften, Ministererlasse
oder politische Vorgaben geregelt sind. Dadurch ergibt sich
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Frage:

Schilder:

Norgren:

Frage:

Norgren:

gef. ein groflerer Priifungsumfang als bei der Priifung der
Rechnungsabschliisse gemif$ ISAs. Mit diesen zusitzlichen Aufgaben
der staatlichen Finanzkontrolle befassen sich die ISAs jedoch nicht;
niitzliche Hinweise finden sich aber in den Erlduterungen fiir die
praktische Anwendung der ISSAls zum Thema Abschlusspriifungen.

Sowohl fiir die INTOSAI als auch fiir das IAASB stellt die
internationale Verbreitung und Forderung der Anwendung dieser
Jachlichen Normen eine grofSe Herausforderung dar. Inwieweit kann die
Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen zur Erreichung
dieses Ziels beitragen?

Aufgrund ihrer hohen Qualitit sind die ISAs international
anerkannt. Ich glaube, dass die Kooperation zwischen INTOSAI und
TAASB die Qualitit der ISAs noch weiter verbessert hat. Dadurch
dass das IAASB die Anliegen des 6ffentlichen Sektors in die ISAs
einfliefen lisst und dass INTOSAI erhebliche Anstrengungen zur
Erarbeitung der ISSAIs fiir die Priffung der Rechnungsabschliisse
unternimmyt, bin ich tiberzeugt, dass die ISAs auch fiir die Belange
der staatlichen Finanzkontrolle geeignet sind. Ich bin optimistisch,
dass nachdem sich die einzelnen ORKB mit den Leitlinien der
ISSAIs vertraut gemacht haben, vermehrt auch im Bereich der
staatlichen Finanzkontrolle Priifungen im Einklang mit den ISAs
durchgefithrt werden.

Die Anwendung der ISSAIs trigt eindeutig zur Transparenz und
Offenheit bei, fordert die Einheitlichkeit der Rechnungslegung und
erleichtert den Vergleich zwischen staatlichen Rechnungsabschliissen
verschiedener Jahre und verschiedener Linder, denn die Informatio-
nen werden auf transparente und einheitliche Art und Weise aufbe-
reitet. Die ISSAIs fiir die Prifung der Rechnungsabschliisse haben
auch bei den Biirgern von Staaten, die nach Demokratisierung

und Entwicklung streben, einen besonders hohen Stellenwert. Sie
sind zwar kein Allheilmittel, aber Teil des staatlichen Instrumen-
tariums zur Verbesserung der Haushaltskontrolle und des
Verwaltungshandelns weltweit.

Worin sehen Sie die Vorteile und die moglichen Probleme bei der

Anwendung dieser Normen?

Durch ihre Anwendung haben wir bessere Priifungsmethoden und
konnen damit die Priifungsqualitit steigern. Es ist sehr niitzlich, die
eigene Arbeit mit der von Kollegen in dem Wissen vergleichen zu
konnen, dass diese bei der Priifung die gleichen fachlichen Normen
zugrunde gelegt haben. Eine Verbesserung der Finanzkontrolle

wird das Vertrauen in das staatliche Verwaltungshandeln stirken. In
einigen Lindern wirke sich das Vertrauen in den 6ffentlichen Sektor
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auf die Staatsverschuldung aus. In der heutigen, von der Finanzkrise
geprigten Zeit, verlangen moglicherweise die Geberldnder oder
-institutionen, dass die Lander, die wegen ihrer Staatsverschuldung
Finanzhilfen erhalten, ihre ORKB zur Anwendung internationaler
fachlicher Normen verpflichten. Damit hitte das Bestehen einer
staatlichen Finanzkontrolle, die diese Forderung erfiillt, Einfluss auf
die Situation der 6ffentlichen Haushalte.

Unterschiedliche Linder haben unterschiedliche institutionelle
Regelungen und unterscheiden sich auch im Entwicklungsstand. Ein
offensichtlicher Vorteil der Umsetzung der Normen besteht darin,
dass diese ihrer Struktur nach eine Anwendung in verschiedenem
Umfang und auf unterschiedliche Weise erméglichen. Trotz der
Flexibilitdt bei ihrer Umsetzung stellt dies dennoch fiir viele

ORKB eine grof§e Herausforderung dar. Méglicherweise sind
Anderungen bei der Priifungsdurchfithrung und Investitionen in
Fortbildungsmafinahmen fiir die Priifer erforderlich.

Wie schitzen Sie mit Blick auf die Zukunft die Bedeutung weltweit
anerkannter fachlicher Normen ein?

Angesichts der wachsenden Globalisierung in der Wirtschaft

sind Anstrengungen zur Erarbeitung gemeinsamer, qualitativ
hochwertiger internationaler fachlicher Normen unabdingbar, und
zwar sowohl seitens der Priifer als auch der zustindigen Aufsichts-
und Regulierungsbehorden. Die IFAC hat dies in den Empfehlungen
an die Teilnehmer der G-20-Gipfeltreffen im April und September
2009 betont. Sie hat dabei die Annahme und Umsetzung globaler
fachlicher Normen fiir die Rechnungslegung, die Rechnungspriifung
und die Unabhingigkeit der Priifer betont, um ein reibungsloses
Funktionieren der globalen Finanzmirkte zu erméglichen. Der
Nutzen fiir die Allgemeinheit ist insgesamt deutlich grofSer als

der Aufwand zur Uberwindung nationaler Hemmnisse, die der
Erreichung dieses Ziels entgegenstehen. Hervorzuheben sind hier
die Bemithungen der INTOSALI zur Erarbeitung der neuen ISSAIs
fur die Priifung der Rechnungsabschliisse, die die ISAs des IAASB
enthalten und erginzende Arbeitshilfen zu deren Anwendung geben.

Wir leben in einer Zeit, in der die Globalisierung Realitit geworden
ist. Dies hat Einfluss auf die Privatwirtschaft, was wiederum zu
einer weitgehenden Harmonisierung und somit zur Beseitigung
von Handelshemmnissen gefiihrt hat. Eine weitere Folge dieser
Entwicklung ist auch die verstirkte Verflechtung zwischen
offentlichem und privatem Sektor und zwischen verschiedenen
Staaten. Deshalb benétigen wir einen umfassenden internationalen
Ansatz fir die Erarbeitung gemeinsamer Losungen im Bereich der
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Rechnungslegung und einen entsprechenden gemeinsamen Rahmen,
auch fiir die Finanzberichterstattung. Zu diesem Zweck sind
internationale Prifungsnormen entwickelt worden.

In einer globalisierten Welt brauchen wir globalisierte Normen.
Deshalb ist es bezeichnend, dass eine Organisation wie INTOSAI
ein Regelwerk als Rahmen erarbeitet hat, um diese Bestrebungen
zu unterstiitzen. Zusammen mit dem IAASB verfiigen wir tiber
eine Reihe gemeinsamer fachlicher Normen, die durch Hinweise
fur die Priifungspraxis im 6ffentlichen Sektor erginzt werden.
Dies unterstreicht die bedeutende Rolle der INTOSAI und die
Wirkungen ihrer Zusammenarbeit mit dem IAASB.

Dadurch entstehen natiirlich héhere Anforderungen an INTOSAI,
nicht nur bei der Umsetzung, sondern auch bei der Unterstiitzung,
der kontinuierlichen Weiterentwicklung, Uberarbeitung, Erginzung
und Anpassung der fachlichen Normen. Da die ORKB selbst
entscheiden kénnen, inwieweit sie die ISSAIs anwenden, werden

sie stirker motiviert sein, diese mehr und mehr und in zunehmend
groflem Umfang umzusetzen.

Ich glaube fest daran, dass bei der Anwendung der ISSAIs durch die
ORKSB eine Eigendynamik entsteht. Zur vollstindigen Umsetzung
der Normen werden die Rechnungshéfe aber bedeutende fachliche
Unterstiitzung bendtigen. INTOSAI und IAASB miissen bei der
Bewiltigung dieser neuen Aufgabe weiterhin eng zusammenarbeiten.
Ich bin iiberzeugt, dass wir unser gemeinsames Ziel erreichen
konnen, wenn wir alle weiterhin an einem Strang zichen.

Weitere Informationen sind beim FAS Sekretariat erhiltlich: Projectsecretariar@
riksrevisionen.se.
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Ergebnisse der koordinierten Priifung zur
Meeresverschmutzung durch Schiffe

von Peter van der Knaap, ORKB der Niederlande

Durch Seeunfille verursachte Umweltverschmutzungen sind nicht nur schwerwiegend,
sondern auch medienwirksam — sofort haben wir kilometerlange 6lverschmutzte
Kiistenstreifen, Olteppiche und qualvoll verendende Végel und Fische vor Augen. Die
Schifffahrt kann jedoch auch auf andere, weit weniger spektakulidre Art und Weise zu
ernstzunehmenden Umweltschdden fithren, zum Beispiel wenn

m  Motorschiffe illegal Brennstoffriickstinde oder Bilgenwasser ins Meer einleiten,

m  Schiffe, die zum Transport von fliissigen Chemikalien ohne gesonderte Behilter
genutzt werden, ihre Tanks ausspiilen und verunreinigtes Abwasser ablassen und

m  die Schiffsbesatzung Haushaltsabfille ins Meer entsorgt.

Im Jahr 2000 beschlossen die ORKB von Griechenland, dem Vereinigten Kénigreich,
Italien, Malta, der Niederlande, der Tiirkei und Zypern, eine koordinierte

Priifung zur Meeresverschmutzung durch den Schiffsverkehr. Als gemeinsamer
Ausgangspunket hierfiir diente das Internationale Ubereinkommen zur Verhiitung der
Meeresverschmutzung durch Schiffe, ,,Marpol—Ubereinkommen“.

Da die genannten Linder durch die Unterzeichnung des Abkommens ihre
Unterstiitzung der damit verbundenen politischen Zielsetzungen zum Ausdruck
gebracht haben, kénnen die ORKB im Rahmen nationaler Priifungen
untersuchen, inwieweit die getroffenen Regelungen im Bereich der Verhiitung von
Verschmutzungsereignissen sowie deren Aufklirung und Verfolgung tatsichlich
umgesetzt werden. Sie priiften die Mafinahmen der jeweiligen nationalen
Schifffahrtsbehdrden vor dem Hintergrund internationaler Anforderungen sowie
nationaler Politiken und Zusicherungen an das Parlament.

Gemeinsamer Bericht liber die koordinierte Priifung

Der im Jahr 2006 verdffentlichte Bericht iiber die koordinierte Priifung' besteht

aus zwei Teilen. Der erste Teil beschreibt die Idealsituation: ein fiktives Land

namens ,,Maretopia”, das eine Vielzahl wirksamer Mafinahmen ergriffen hat, um
Meeresverschmutzungen durch Schiffe zu vermeiden und durch mégliche Seeunfille
entstechende Umweltschiden gering zu halten. Bei der Darstellung dieses Idealzustands
stiitzt sich der Bericht auf vorbildhafte Verfahren (Good Practices), die im Rahmen
einer oder mehrerer nationaler Priifungen festgestellt worden waren, oder leitet aus
gefundenen Negativbeispielen Beschreibungen fiir ordnungsgemife Verfahrensweisen

ab.

'ORKB der Niederlande, Marine pollution from ships—Joint report based on national audits
2000 —2003, Den Haag, 18. Oktober 2006 (http://www.courtofaudit.com/english/News/Audits/
Introductions/2006/10/Marine_Pollution_from_ships).
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Im zweiten Teil kehrt der Bericht in die Wirklichkeit zuriick und stellt Ergebnisse
der nationalen Priifungen vor. In einigen Fillen wird auf Parallelen zwischen den
nationalen Ergebnissen hingewiesen, in anderen Fillen werden Beobachtungen
wiedergegeben, die aufgrund ihrer Relevanz fiir andere Linder erwihnenswert sind.
Der Bericht bietet einen Uberblick iiber die Mafinahmen, die die einzelnen Linder
zur Verhiitung von Verschmutzungen ergriffen haben, wie z. B. (1) die technische
Begutachtung und Inspektion von Schiffen sowie die Abfallentsorgung in Hifen und
(2) die erfolgte Sanktionierung von Verschmutzern und Priventivmafinahmen.

Die zustindigen Beho6rden in den verschiedenen an der Priifung beteiligten

Lindern gehen bei der technischen Begutachtung und Inspektion von Schiffen sehr
unterschiedlich vor. Daher lassen sich Priifungserkenntnisse eines Landes nicht ohne
weiteres auf andere Linder tibertragen. Dennoch sollten auch andere Linder von den
bereits gesammelten Erfahrungen profitieren, sofern diese nach einer entsprechenden
Abstimmung auf die jeweiligen regionalen Gegebenheiten genutzt werden kénnen.

Ein Ziel des Berichts besteht darin, die sieben an der Priifung beteiligten sowie auch
alle ibrigen Anrainerstaaten dazu anzuhalten, den positiven Handlungsbeispielen
einiger Linder zur Bekimpfung von Meeresverschmutzung zu folgen und aus
Erfahrungen zu lernen. In einigen Fillen haben die zustindigen nationalen Behérden
bereits Maf$nahmen eingeleitet, um die in den Priifungen festgestellten Mingel zu
beheben (siche beispielsweise ORKB der Niederlande, Marine Pollution from Ships,
2006, www.rekenkamer.nl/Actueel/Onderzoeksrapporten/Introducties/2006/10/Marine_
pollution_from_ships).

Erkenntnisse fir kiinftige Priiffungszusammenarbeit

Unterschiedliche nationale Rahmenbedingungen

Bei jeder gemeinsamen Priifung sollte man sich zunichst der Tatsache bewusst sein,
dass sich die jeweiligen anderen Rahmenbedingungen unterscheiden, wie z. B.

die Zustindigkeiten auf nationaler, regionaler und kommunaler Ebene. Auch die
Aufgaben und Pflichten, die staatlichen Stellen (wie etwa Ministerien oder Hafen- und
Aufsichtsbehérden) sowie Unternehmen der Privatwirtschaft zukommen, konnen stark

variieren.

Um eine Priifung zu koordinieren, an der sieben ORKB beteiligt sind, sind
nicht nur die jeweiligen Rahmenbedingungen, sondern auch die verschiedenen
Priifungserfahrungen, -traditionen, -richtlinien und -verfahren hinreichend zu
beriicksichtigen. Unterschiede zeigten sich z. B. bei:

m  Prifungsmandaten in verschiedenen Behdrden und Themenbereichen;

m  Zugangsrechten und Verfiigbarkeit von Informationen sowie

m  priifungsrelevanten Fachkenntnissen, Methoden, Erfahrungen und Priorititen.

Um den Unterschieden gerecht zu werden, wurde den ORKB ein , Pritffungsmenii zur
Auswahl angeboten. Sie konnten tiber den zeitlichen Rahmen und den Umfang der
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Priifung (in Bezug auf die Themenauswahl) sowie die angewandten Priifungstechniken
individuell entscheiden. Um die Vergleichbarkeit der jeweiligen Priifungsergebnisse zu
gewihrleisten, wurde ein Kriterienkatalog fur die vier Kernpunkte der koordinierten
Priifung festgelegt. Alle ORKB einigten sich vor Priifungsbeginn auf die folgenden
Kernpunkte: (1) technische Begutachtung und Inspektion von Schiffen, (2) Abfall-
entsorgung in Hifen, (3) Sanktionierung von Verschmutzern und (4) Priventivmaf3-
nahmen.

Die Verabschiedung dieses gemeinsamen Priifkatalogs und die Priifungsplanung
erforderten eingehende Beratungen zwischen den beteiligten ORKB, was sehr
zeitaufwindig aber unverzichtbar war, um einen gemeinsamen Ansatz (auch im
Hinblick auf die verwendeten Fachtermini) zu erarbeiten und somit vergleichbare
Ergebnisse zu erzielen. Riickblickend betrachtet hitte der Kriterienrahmen eventuell
noch stirker spezifiziert werden kénnen, um unterschiedliche Bewertungen
vergleichbarer Verfahrensweisen von vorneherein auszuschlieffen. Wenn beispielsweise
ein Priifungsteam eine fundierte Untersuchung der Qualititsstandards bei
Schiffsinspektionen durchgefithrt und in diesem Zusammenhang Kritik an der
zustindigen Aufsichtsbehdrde getibt hat, wire es unangemessen, wenn die in diesem
Land festgestellten Mingel aufgezeigt wiirden, wihrend die eines anderen Landes
unerwihnt blieben, weil das dortige Priifungsteam denselben Bereich oberflichlicher
gepriift und daher nur wenige Verbesserungsmoglichkeiten erkannt hat.

Lange Laufzeiten koordinierter Prifungen

Einige ORKB hatten ihre Priifungen schon friithzeitig abgeschlossen. Dadurch konnten
sich die tibrigen beteiligten ORKB bei Beginn ihrer eigenen Priifungen bereits an einer
Vielzahl von bewihrten Priifungsnormen, -fragen und -methoden orientieren. Dies
erleichterte ihnen die Priifung, was insbesondere fiir diejenigen ORKB von Vorteil
war, die iiber einen geringen Erfahrungsschatz in diesem Bereich verfligten.

Die Veroffentlichung eines gemeinsamen Berichts setzt voraus, dass die einzelnen
ORKB ihre Priifungen zeitnah abschlieflen. Ein gemeinsamer Bericht kann erst
herausgegeben werden, wenn der letzte nationale Bericht fertiggestellt wurde.
Unsere koordinierte Priifung erstreckte sich letztlich iiber die Jahre 2001 bis 2005.
Diese relativ lange Laufzeit beeintrichtigte die Vergleichbarkeit der verschiedenen
Priifungsergebnisse. Aus praktischen Griinden wurden die einzelnen Texte vor ihrer
Aufnahme in die gemeinsame Publikation nicht aktualisiert. Dies ersparte den
beteiligten ORKB einen betrichtlichen Arbeitsaufwand (sowohl im Hinblick auf
die Recherche als auch auf die Kommunikation mit den gepriiften Stellen). Um
Missverstindnissen vorzubeugen, wurde im gemeinsamen Abschlussbericht darauf
hingewiesen, dass der Uberblick auf den offiziellen Textfassungen der einzelnen
Linderberichte basiert.

Wenn den ORKB die Moglichkeit gewihrt wird, die einzelnen Priifungsphasen bis
zu einem gewissen Grad flexibel zu verlingern, kann ihnen dies zwar die Teilnahme
an gemeinsamen Priifungen erleichtern, birgt jedoch auch Nachteile. Obwohl die
federfithrende ORKB bereits mit der Erstellung des gemeinsamen Berichts beginnen
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kann, bevor simtliche Landerberichte formal beschlossen worden sind, birgt dieses
Vorgehen einige Risiken. Viele ORKB sind namlich gar nicht in der Lage, ihre
Priifungsfeststellungen mitzuteilen, solange die Wiirdigungen und Empfehlungen noch
nicht offiziell verabschiedet worden sind.

Schlussfolgerungen

Eine koordinierte Priifung zu einem international relevanten Thema wie der
Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe stellt die zustandigen Priifer vor
besondere Herausforderungen; sie kann aber letztlich zu Ergebnissen fithren, die fiir
alle beteiligten ORKB und ihre staatlichen Stellen von wesentlicher Bedeutung sind.
Um die Unterschiede in der Priifungspraxis zu bewiltigen, miissen die Teilnehmer sich
eingehend mit der Erarbeitung einer gemeinsamen Terminologie sowie der Festlegung
von Priifungskriterien befassen. Im vorliegenden Fall war es sehr hilfreich, sich bei

der gemeinsamen Priifung auf ein bestehendes internationales Abkommen stiitzen

zu kénnen. Das Marpol-Ubereinkommen gab nicht nur gemeinsame politische Ziele
vor, sondern enthielt auch bereits die genauen Anforderungen fiir die Verhiitung von
Verschmutzungsereignissen und andere einschligige MafSnahmen.

Einige unserer Erfahrungen mit dem Marpol-Ubereinkommen sind in den

Leitfaden mit Anregungen und Beispielen fiir kooperative Priifungen eingeflossen,
den die INTOSAI-Arbeitsgruppe Umweltpriifung (WGEA) im Jahr 2007
herausgegeben hat und der den treffenden Titel , Zusammenarbeit zwischen Obersten
Rechnungskontrollbehorden: Tipps und Beispiele fiir Gemeinsame Priifungen tragt.
Dieses Dokument stiitzt sich in erster Linie auf Erkenntnisse aus gemeinsamen
Priifungen grenziiberschreitender Umweltangelegenheiten und -maffnahmen und ist
auf der WGEA-Webseite unter www.environmental-auditing.org (Unterpunkt WGEA
Publications) verfiigbar.

Simtliche 22 Hinweise des Leitfadens lassen sich auf die Marpol-Priifung anwenden.
Angesichts der Verschiedenartigkeit der nationalen Priifungsverfahren kann jedoch gar
nicht oft genug betont werden, dass vorab unbedingt erortert werden sollte, inwiefern
sich diese Unterschiede auf das gesamte Priifungsvorhaben auswirken kénnen. Um
effektive Kommunikation zu erméglichen, sollte eine Atmosphire gegenseitigen
Respekts und eine grundlegende Vertrauensbasis geschaffen werden. Denn nur unter
dieser Voraussetzung kénnen sich die Priifungsteilnehmer offen tiber ihre Vorbehalte,
Bedenken oder Unsicherheiten austauschen. Viele international erfahrene Priifer sind
sich der Tatsache bewusst, wie schwierig es ohnehin schon ist, die Bedeutung von
Begrifflichkeiten und Kriterien fiir die Priifung eindeutig zu kliren. Unausgesprochene
Bedenken oder Meinungsverschiedenheiten wiirden die abschlieffende Konsensbildung
noch zusitzlich erschweren.

Aufgrund der langen Laufzeiten empfiehlt sich eine zuriickhaltende Darstellung
der Priifungs-ergebnisse. Letztlich erleichterte uns die Beschreibung des
fiktiven Landes Maretopia — fiir die die Best Practices aller beteiligten Linder
zusammengetragen wurden, um so ein verlockendes Idealbild zu schaffen — die
Einigung auf einen gemeinsamen Bericht. Moglicherweise hat sie sogar dazu
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beigetragen, dass die einzelnen nationalen Behérden ihre Verfahren im Bereich der
technischen Begutachtung von Schiffen, der Abfallentsorgung, der Vorbereitung auf
Schadensereignisse sowie der Sanktionierung von Verschmutzern verbessert haben.
Um die Bemiihungen zur Verhiitung der Verschmutzung durch Schiffe weiter zu
optimieren, ist es unter Umstinden hilfreich, die geleistete Priifungsarbeit hinsichtlich
ihrer Wirksamkeit zu evaluieren. Genau dieser Aufgabe widmet sich zurzeit der
niederlindische Rechnungshof, der im eigenen Land Kontrollpriifungen durchfihrt.
Er nimmt erneut Erhebungen bei den betreffenden staatlichen Stellen vor und priift
die Mafinahmen, die diese seit Veroffentlichung der Priifungsergebnisse ergriffen

haben.

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Autor unter pezer.

vanderknapp @rekenkamer.nl.

Der Autor, Leiter der Abteilung Wirtschaftlichkeitspriifung beim niederlindischen
Rechnungshof, dankt Projektkoordinatorin Marlies Alberts fiir die koordinierte
Priifung der Meeresverschmutzung durch Schiffe, fiir ihre hilfreichen Anmerkungen
zu einer fritheren Fassung dieses Artikels, die urspriinglich im Mai 2009 auf der
EUROSAI/OLACEFS-Konferenz vorgestellt wurde. Sein Dank gilt auch der
freundlichen Unterstiitzung von Hayo van der Wal, Arien Blees, Rogier Zelle und
allen anderen Mitgliedern der NCA-Arbeitsgruppe Umweltpriifung sowie den
internationalen Kollegen, die zum Erfolg dieser Priifung beigetragen haben.

Koordinierte Prifung zur Meeresverschmutzung durch Schiffe
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Anmerkung des Herausgebers

Der vorliegende
Artikel basiert auf
einem Vortrag,
der urspringlich
bei der zweiten
EUROSAI-
ARABOSAI
Konferenz im
Méarz 2009 in
Paris gehalten
wurde, und

stellt die
Prafungstatigkeit
des saudi-
arabischen
Rechnungshofes
vor. Alle ORKB
werden gebeten,
ahnliche Beitrage
Uber ihre Arbeit
einzureichen, die
dann periodisch
veroffentlicht
werden.

Rolle des saudi-arabischen Rechnungshofes

von Osama Jafar Fageeh, Prasident der ORKB von Saudi-Arabien

Mit dem Grundlagengesetz und der Errichtung des Rechnungshofes wurde im August
1926 der Grundstein fiir die staatliche Finanzkontrolle gelegt. Durch das unter Vorsitz
des Konigs im Ministerrat erlassene Rechnungshofgesetz erhielt die ORKB im Mirz
1954 die Stellung einer staatlichen Behérde. Unter dem Namen General Auditing
Bureau (GAB) wurde 1971 die erste unabhingige Institution der Finanzkontrolle
errichtet; die Berichterstattung erfolgt seitdem unmittelbar an den Kénig. Ein
koniglicher Erlass von 1995 verfiigte eine organisatorische Umstrukturierung.

Strategischer Plan (2005-2009)

Um das Priifungsmandat wirksam, unparteiisch und objektiv erfiillen zu kénnen,
wurde 2004 der erste strategische Plan, der die wichtigsten Ziele benennt,
ausgearbeitet. Die Leitprinzipien der ORKB sind demnach Zusammenarbeit und
Dialog, Integritit und Gerechtigkeit, fachliche Kompetenz, Objektivitit sowie
Zuverlissigkeit und Unabhingigkeit.

Der strategische Plan legt als wichtigste Aufgaben fest:

»  Jihrliche Berichterstattung an Konig, Ministerrat und Parlament anhand
belastbarer und objektiver Daten tiber die Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit des
staatlichen Verwaltungshandelns und die Finanzlage Saudi-Arabiens.

m  Verbesserung der fachlichen Leistungsfihigkeit des Rechnungshofes mit dem Ziel
als Modellbehorde zu fungieren, die ihr Mandat unabhingig, wirtschaftlich und
vorbildhaft wahrnimmt.

»  Unterstiitzung der Staatsverwaltung bei der Verbesserung ihrer Finanz- und
Verwaltungsverfahren, der Bewiltigung neuer Herausforderungen und der
Erfilllung der Anforderungen in Bezug auf nachhaltige Entwicklung und
Reformpolitik.

Initiative zur Férderung des Dialogs und der Zusammenarbeit mit den
gepriiften Stellen

Zur Forderung der Zusammenarbeit im Hinblick auf die Erreichung der Ziele

der allgemeinen Priifungstitigkeit sowie der Wirtschaftlichkeitspriifungen fiihrt

die ORKB ein jihrliches Seminar durch. Diese Veranstaltung dient der Forderung
von Kommunikation und Gedankenaustausch, der Stirkung des konstruktiven
Dialogs, der Zusammenarbeit bei der Behebung von Mingeln sowie der Erarbeitung
praxisorientierter Losungsmoglichkeiten. Das erste Seminar dieser Art fand ein
positives Echo und fiihrte zu einer Reihe konstruktiver Empfehlungen, denen der
Ministerrat im Oktober 2004 zustimmte.

General Audit Bureau - Saudi-Arabien
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Wichtige Beitrdge zur Verbesserung des Verwaltungshandelns

Seit der Zustimmung des Ministerrats zu den Empfehlungen des ersten Seminars hat
die ORKB cine Reihe von Mafinahmen zu deren Umsetzung auf den Weg gebracht.
Nachstehend werden die MafSnahmen zusammenfassend dargestellt.

Verbesserung des Systems der staatlichen Rechnungslegung

Die ORKB hat eine Task Force gebildet, die das Rechnungslegungssystem tiberpriifen,
Mingel feststellen und geeignete Verbesserungsmafinahmen erarbeiten sollte.
Weiterhin hatte diese die Aufgabe, geeignete Leitlinien im Sinne der International
Public Sector Accounting Standards (IPSAs) vorzuschlagen. Nachdem dies erfolgt
war, wurde eine inlindische Beratungsfirma mit der Durchfiihrung einer umfassenden
Analyse beauftragt.

Schaffung interner Prufungsstellen bei den staatlichen Behérden

Die Einrichtung der Innenrevision bei jeder staatlichen Behorde spielt eine wesentliche
Rolle hinsichtlich der korrekten Verwendung staatlicher Mittel, der Verbesserung

der Wirtschaftlichkeit und vor allem bei der Uberbriickung der Liicke zwischen
vorgingiger und nachgingiger Priifung sowie der Verringerung des Arbeitsaufwandes

der ORKB.

Erarbeitung einheitlicher Vorschriften fir die internen Prifungsstellen

Nach Billigung der Schaffung interner Priifungsstellen durch den Ministerrat

gingen mehrere Anfragen zu den Aufgaben und Pflichten dieser Stellen ein. Da klare
Regelungen zunichst fehlten, erarbeitete der Rechnungshof in Zusammenarbeit mit
dem Institut fiir 6ffentliche Verwaltung einen entsprechenden Entwurf gemif§ den
anerkannten fachlichen Normen. Der Ministerrat verabschiedete diesen Entwurf und
beauftragte die ORKB mit der Uberwachung der ordnungsgemifien Umsetzung der
Vorschriften.

Automatisierte Verfahren der Haushalts- und Wirtschaftsfihrung sowie der
Rechnungslegung

Im Sinne der Umsetzung des Beschlusses des Ministerrats forderte der Rechnungshof
die gesamte Verwaltung auf, ihre Verfahren der Haushalts- und Rechnungslegung auf
EDV umzustellen. Ebenso sind fiir den Priifungszweck die entsprechenden Unterlagen
und Belege in elektronischer Form vorzulegen. Mehrere gepriifte Stellen reagierten
darauf positiv und machten gute Fortschritte bei der Umstellung.

Der Rechnungshof will mit dieser Entwicklung Schritt halten und seine IT-Fach-
kenntnisse durch Bereitstellung geeigneter Informationstechnik und aktualisierter
Software sowie den Einsatz von Datensicherheitsverfahren ausbauen.
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Mit einer weiteren Task Force, die einheitliche Vorgaben fiir die buchhalterischen
Aufzeichnungen und Finanzdaten aller staatlichen Stellen erarbeitet hat, wird
auflerdem ein Beitrag zum saudi-arabischen E-Government-Programm (Yesser)
geleistet. Die Vorgaben erfiillen sowohl die fiir die Priifung durch den Rechnungshof
erforderlichen Voraussetzungen als auch die Richtlinien des Yesser-Programms.

Verbesserung der Verwaltungsvorschriften

Im Sinne ihres Mandats leistete die ORKB einen bedeutenden Beitrag zur
Verbesserung der Verwaltungsarbeit mehrerer gepriifter Stellen. Dies geschah durch
die aktive Beteiligung des Rechnungshofes an der Erstellung und Aktualisierung von
Vorschriften zur internen Priifung, Haushalts- und Wirtschaftsfithrung, 6ffentlichen
Beschaffung und zum Betrieb von Zolllagern.

Fachliche Weiterentwicklung der Rechnungslegung und Rechnungsprifung

Als Mitglied des Vorstands des saudi-arabischen Wirtschaftspriiferverbandes
(SOCPA) trigt der Rechnungshof zur fachlichen Weiterentwicklung des nationalen
Rechnungslegungs- und Priifungswesens bei. Der Berufsverband erlisst fachliche
Normen und tibernimmt geeignete internationale Standards. Er bietet verschiedene
Fortbildungsveranstaltungen fiir Wirtschaftspriifer und staatliche Rechnungspriifer
sowie ein Stipendienprogramm an.

2007 wurde der Verband Mitglied der IFAC.

Veranstaltung jahrlicher Seminare

Seit 2003 veranstaltet die ORKB ein jihrliches Seminar zur Forderung der
Zusammenarbeit im Hinblick auf die Erreichung der Ziele der allgemeinen
Priifungstitigkeit sowie der Wirtschaftlichkeitspriifungen. Die Themen werden
sorgfiltig nach dem Bedarf der Teilnehmer ausgewihlt und dienen als Hilfe bei der
Erarbeitung praxisorientierter Lésungen fiir gemeinsame Probleme der Verwaltung
und der staatlichen Finanzkontrolle.

Auf- und Ausbau der Sachkompetenzen

Auf dem Weg eine Modellbehérde zu werden, die ihre Aufgaben unabhingig,
kompetent und vorbildhaft erfillt, benennt der strategische Plan den Ausbau

der Sachkompetenzen und die Fortbildung als wesentliche Voraussetzungen. Die

beim ersten Seminar erarbeiteten Empfehlungen fordern daher die Bereitstellung
ausreichender Mittel fiir die Fortbildung von Mitarbeitern sowohl des Rechnungshofes
als auch der Finanzbehorden.

Einflhrung und Umsetzung des Konzepts der umfassenden und
konstruktiven Prifung

Der Rechnungshof hat ein Konzept fiir die umfassende und konstruktive Priifung
sowie den Grundsatz der priventiven Kontrolle eingefiihrt.

General Audit Bureau - Saudi-Arabien
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Dementsprechend wurden folgende Mafinahmen durchgefiihrt:

Evaluierung und Verbesserung der Leistung von Einrichtungen des Gesundheits-
und Bildungswesens sowie der Gebietskorperschaften;

Erarbeitung von Vertragsbestimmungen und Leistungsbeschreibungen
fir Betrieb, Instandhaltung und Reinigung von Dienstleistungs- und
Produktionseinrichtungen unter Beachtung des Wirtschaftlichkeitsgebots;

Festlegung von Kontroll- und SicherheitsmafSnahmen fiir die Behandlung und
Entsorgung von Sondermiill;

Nachverfolgung von Verfahren fiir die sichere Entsorgung medizinischer Abfille
bei verschiedenen Einrichtungen des Gesundheitswesens;

Vorschlag zur Aufteilung von Reinigungs- und Instandhaltungsauftrigen in
Grof3stadten wodurch der Wettbewerb geférdert und die Qualitit 6ffentlicher
Gesundheits- und Reinigungsdienste verbessert wurde;

Betonung der Notwendigkeit eines sorgfiltigen und fundierten Verfahrens der
Mittelzuweisung, um Zweckentfremdung und Missbrauch vorzubeugen; sowie

Aufforderung an alle gepriiften Stellen zur Zusammenarbeit und Uberlassung aller
Daten an den Rechnungshof, die dieser zur unabhingigen Wahrnehmung seines
Mandats benétigt und Forderung, dass bei Nichtfolgeleistung diese Stellen zur
Verantwortung gezogen werden.

Rolle der ORKB bei der Korruptionsbekdmpfung

In diesem Bereich sind folgende Mafinahmen ergriffen worden:

Aktualisierung der Satzung der ORKB gemifd der umfassenden Reformpolitik des
Staates im Sinne der Stirkung der Grundsitze der Transparenz, Offenlegung und
Rechenschaftspflicht, Schutz der Integritit und Korruptionsbekimpfung;

Entwicklung von Priifungsinstrumenten und -verfahren unter Anwendung von
Priifungssoftware und analytischen Methoden;

Aus- und Fortbildung qualifizierten Personals;

Mitarbeit in der Task Force sowie dem interministeriellen Ausschuss zur
Ausarbeitung der nationalen Strategie zum Schutz der Integritit und zur
Korruptionsbekimpfung (verabschiedet 2007); und

glaubwiirdige, zuverldssige und objektive Berichterstattung an Konigshaus,
Ministerrat und Parlament iiber die Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit des
staatlichen Verwaltungshandelns sowie die Finanzlage Saudi-Arabiens mit
Hinweisen auf Mingel und Vorschligen fiir geeignete Abhilfemafinahmen.

Fiir weitere Informationen kénnen Sie sich unter gab@gab.gov.sa direkt an den Autor
des Artikels wenden.
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DER STRATEGISCHE PLAN
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von Kirsten Astrup, INTOSAI-Direktorin flr Strategische Planung

Im Oktober habe ich angekiindigt, in dieser Ausgabe tiber den Fortschritt bei der
Aktualisierung des Strategischen Plans zu berichten, im Nachgang zur Sitzung der Task
Force und zur Stellungnahme des Prisidiums zu dem Entwurf.

Auferdem habe ich auch das MoU mit der Gebergemeinschaft erwihnt, das in
Briissel Ende desselben Monats unterzeichnet werden sollte. Das lang erwartete

MoU — zur Regelung der weiteren Zusammenarbeit mit Gebern, die ORKB in
Entwicklungslindern unterstiitzen — wurde tatsichlich im Oktober unterzeichnet und
stellt fiir INTOSAI ein duflerst wichtiges Etappenziel dar.

Zudem erhielten wir im Oktober Riickmeldungen zum Entwurf des neuen
Strategischen Plans fiir den Zeitraum 2011-2016. In
dieser ersten Runde gingen Anderungsvorschlige aus

16 Lindern ein, etwas weniger als erwartet. Wir
bedanken uns fir die Stellungnahmen und sind
derzeit dabei, diese zu beantworten. Der Entwurf
wurde iiberwiegend begriifdt, es wurden nur
geringfiigige Anderungen fiir einige Abschnitte
vorgeschlagen. Einige ORKB waren der Meinung,
die nichste Fassung des Plans miisse sich mehr auf
die méglichen Herausforderungen der INTOSAI
insgesamt und der einzelnen ORKB ab 2011
konzentrieren. Es wurde mehrfach vorgeschlagen,
den wesentlichen Herausforderungen ein
eigenes Kapitel zu widmen. Auch erhielten wir
Anderungs- und Erginzungsvorschlige zu
den Strategien bzw. zu dem im Rahmen der
Kirsten Astrup

Der Strategische Plan im Rampenlicht
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einzelnen Ziele zu erwartenden Nutzen. Die verschiedenen Stellungnahmen werden
jetzt von den einzelnen Zielvorsitzenden ausgewertet, bevor die nichste Fassung des
Plans erstellt wird.

Mitte November fand die Prisidiumssitzung in Kapstadt statt. Dann, wenn die Tage in
Europa und der nordlichen Hemisphire immer kiirzer werden, beginnen in Kapstadt
Frithling und Sommer, die schonste Zeit des Jahres. Wir hatten also wunderbares
Wetter, auch wenn der Wind manchmal ein bisschen zu heftig wehte. In den Strafen
und Schaufenstern wurde schon die Festtagsbeleuchtung vorbereitet. Es muss wohl
ein schéner Anblick gewesen sein, als sie — nach unserer Heimkehr — erstrahlte. Alle
sprachen von der Fuf$ballweltmeisterschaft, die 2010 in Kapstadt und in anderen
stidafrikanischen Stidten stattfinden wird. Im Dezember kamen die Teams deswegen
schon in Kapstadt zusammen. Auch wenn sich nicht jeder dafiir begeistert, so ist

es schon erstaunlich, wie Fu8ball und der internationale Sport im Allgemeinen ein
Gemeinschaftsgefiihl erzeugen und zur Einheit einer Nation beitragen konnen.

Ich kann nicht iiber meinen Besuch in Kapstadt berichten, ohne Nelson Mandela

zu erwihnen, den ehemaligen Prisidenten Siidafrikas und Friedensnobelpreistriger,
dessen Statue im Hafen der Stadt auf Robben Island schaut, wo er jahrelang als
politischer Gefangener inhaftiert war. Insbesondere als ich diese Zeilen schrieb und im
Fernsehen verfolgte, wie US-Prisident Barack Obama in Oslo der Friedensnobelpreis
tibergeben wurde, musste ich an ihn denken. Als Norwegerin bin ich stolz auf

diese Geste des Nobelpreiskomitees und tiberzeugt, dass Prisident Obama der
Weltgemeinschaft beweisen wird, dass er diese Auszeichnung als Hoffnungstriger fiir
die Menschheit verdient hat. Ich erinnerte mich an Nelson Mandelas Ziel, den Frieden
in einer Gesellschaft zu stirken, damit Menschen unterschiedlicher Hautfarbe und
Herkunft gleichberechtigt zusammenleben und sich gegenseitig achten.

Ich glaube, dass auch INTOSAI eine Rolle bei der Wahrung des Weltfriedens spielt,
und denke dabei an die gute und harmonische Zusammenarbeit ihrer 189 durch

die ORKB vertretenen Mitgliedstaaten. Fast 100 Linder tragen zur Erarbeitung und
Umsetzung professioneller Priifungsnormen gemifd Ziel 1 des Strategischen Plans bei.
Ich glaube, dass im Rahmen von Ziel 2 fast alle Mitglieder beim Ausbau der Sach-
kompetenzen mitwirken werden, entweder indem sie entsprechende Mafinahmen
anbieten oder selbst an diesen teilnehmen. Mehr als 100 Linder beteiligen sich am
Erfahrungsaustausch im Sinne von Ziel 3. Zwar kann INTOSAI keinen Nobelpreis
bekommen, die Organisation spielt aber eine wichtige Rolle als starkes Band zwischen
ihren Mitgliedstaaten. Ich empfinde es als Privileg, Teil dieser internationalen Zusam-
menarbeit und der erfolgreichen Umsetzung des ersten Strategischen Plans zu sein.

Das Prisidium begriifit den Entwurf des Strategischen Plans fiir 2011-2016 und

die Stellungnahmen der INTOSAI-Mitglieder. Seit meiner Riickkehr aus Kapstadt
iiberarbeite ich den Plan und bereite ihn fiir die Beitrige und Anderungen der
Zielvorsitzenden vor. Eingefiigt habe ich Absitze iiber die Zusammenarbeit zwischen
INTOSAI und der Gebergemeinschaft, die Korruptionsbekimpfung sowie tiber
Leistung und Wert der staatlichen Finanzkontrolle. Vorab wurde entschieden, dass
diese Themen in die nichste Fassung des Plans aufgenommen werden sollen, und

Der Strategische Plan im Rampenlicht
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zwar sobald das MoU zwischen INTOSAI und Gebergemeinschaft unterzeichnet ist
und die Arbeitsergebnisse der zustindigen Komitees und Arbeitsgruppen vorliegen.

In einem neuen Kapitel habe ich Schwerpunktthemen mit aufgenommen, die in der
ersten Kommentierungsrunde vorgeschlagen wurden, wie z. B. die Unabhingigkeit der
ORKB und die Umsetzung der ISSAIs sowie die Leitlinien der INTOSALI fiir Good
Governance (INTOSAI GOVs).

Ein tiberarbeiteter Entwurf wird zur Stellungnahme an die fiir die Aktualisierung

des Strategischen Plans zustindige Task Force, das Prisidium und die gesamte
INTOSAI-Gemeinschaft verteilt. Sofern dies nicht in der ersten Runde geschehen ist,
konnen die ORKB jetzt immer noch neue Ideen einbringen. Ich freue mich auf die
Riickmeldungen.

Der Entwurf mit den verabschiedeten Anderungen wird im Friihjahr 2010 wieder an
alle Mitglieder verteilt. Nach Sichtung aller Stellungnahmen durch die Task Force wird
die vorliufige Endfassung bei der 60. Sitzung des Prisidiums und im November 2010
auf dem XX. INCOSALI in Stidafrika vorgestellt.

Kommentare bzw. Stellungnahmen zur Umsetzung des Strategischen Plans der
INTOSAI werden erbeten an: astrup @rechnungshof.gv.at.

Der Strategische Plan im Rampenlicht
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59. Prisidiumssitzung in Kapstadt, Siidafrika

INTEISA]

N TEIRN

Datum: 16.-18. November 2009

Ort: Kapstadt, Stidafrika

Gastgeber: ORKB von Sudafrika

Teilnehmer: ORKB von Agypten, Australien, China, Cook

Inseln, Danemark, Elfenbeinklste, Estland,
Frankreich, Indien, Libyen, Marokko, Mexiko,
Russische Fdderation, Saudi Arabien,
Schweden, St. Kitts und Nevis, Sldafrika,
Sudkorea, Ungarn, Vereinigtes Konigreich,
Vereinigte Staaten von Amerika, Venezuela
sowie der Europaische Rechnungshof.

Die jahrliche Sitzung des INTOSAI-Prisidiums fand vom 16. bis 18. November 2009
in Kapstadt, Siidafrika, statt. Gastgeber war der Prisident des siidafrikanischen
Rechnungshofes und Veranstalter des XX. INCOSAI im November 2010 in
Johannesburg, Terence Nombembe.

Neben den Prisidiumsmitgliedern — 18 Rechnungshofprisidenten aus allen
INTOSAI-Regionalorganisationen — nahmen an zwei Tagen auch Vertreter der
Ausschiisse, Arbeitsgruppen und Task Forces als Beobachter an den Diskussionen und
Beratungen zu wichtigen Themen teil. Zudem wurden Berichte der Zielvorsitzenden
vorgelegt und die Jahresabschlussrechnungen des Generalsekretariats und IDI sowie
der Zeitschrift verabschiedet.

Verwaltungs- und Finanzkomitee

Der Vorsitzende des Verwaltungs- und Finanzkomitees, Osama Jafar Faqech,

setzte das Prisidium tiber im vergangenen Jahr durchgefithrte Mafinahmen in
Kenntnis und berichtete tiber die Arbeit der Task Forces Geberfinanzierung und
Strategischer Plan. Die INTOSAI habe kiirzlich eine historische Vereinbarung mit der
Gebergemeinschaft getroffen, die zum Ausbau der Sachkompetenzen beitragen werde
(ndhere Informationen siche Seite 33). Auch werde der Strategische Plan erstmals seit
der Erstellung des ersten Plans fir 2005-2010 griindlich tiberarbeitet. Die Direktorin
fur Strategische Planung, Kirsten Astrup, berichtete iiber den Stand des Plans fiir

den Zeitraum 2011-2016. Am neuen Entwurf seien einige bedeutende Anderungen
vorgeschlagen worden (weitere Informationen zum Strategischen Plan siche Seite 26).

Komitee fiir fachliche Normen

Alle Zielvorsitzenden legten ihre Berichte vor. Der Prisident des dinischen
Rechnungshofes, Henrik Otbo, berichtete iiber die Arbeit des Komitees fiir fachliche
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Normen und unterstrich dabei die Notwendigkeit, die ORKB fiir die ISSAIs stirker
zu sensibilisieren und eine Regelung bzw. ein Verfahren fiir die kontinuierliche
Fortschreibung der Normen einzufiihren. Die Erstellung der ersten Entwiirfe sei
fast abgeschlossen, nun gehe es darum, den Inhalt abzustimmen und thematische
Uberschneidungen zu beseitigen. Ziel der von der INTOSAI vorangetriebenen
Sensibilisierung fiir das Thema sei es, auf eine verstirkte Anwendung der ISSAIs
hinzuwirken. Nach den Ausfithrungen von Otbo wurde die weitere Behandlung

der Normen von den Teilnehmern lebhaft diskutiert. Das Komitee fiir fachliche
Normen wird nun eine Arbeitshilfe fiir Anderungen an den ISSAIs erstellen, das als
Grundlage fiir die anldsslich des XX. INCOSAI im November stattfindenden weiteren
Diskussionen dienen soll.

Ziel 2: Ausbau der Sachkompetenzen

Der Prisident des marokkanischen Rechnungshofes, Ahmed El Midaoui,

berichtete tiber den Ausbau der Sachkompetenzen (Ziel 2). Im letzten Jahr habe

das Unterkomitee zu Ziel 2 unter dem Vorsitz des britischen Rechnungshofes den
Leitfaden zum Ausbau von Sachkompetenzen vorgelegt. Dieser sei mittlerweile tibersetzt
und stehe auf der Website des Komitees unter hzp://cbe.courdescompres.ma in allen
offiziellen INTOSAI-Sprachen zur Verfiigung, eine russische und eine chinesische
Ausgabe befinden sich derzeit in Bearbeitung. Der britische Rechnungshof habe allen
INTOSAI-Mitgliedern gedruckte Exemplare in ihrer bevorzugten Arbeitssprache
zukommen lassen. Die ORKB von Indien treibe zudem als Vorsitzende des Ziels 3 -
Wissensaustausch die weitere Entwicklung in diesem Bereich voran. Derzeit werden
zwei zusitzliche Leitfiden erarbeitet zu den Themen berufliche Qualifikationen der
Priifer und Optimierung der Nutzung von Priiffungsberichten.

Im Rahmen von Ziel 2 hat der peruanische Rechnungshof eine Software entwickelt,
um eine Datenbank mit Angaben zu Sachverstindigen und erfahrenen Priifern der
ORKB aufzubauen. Der Bundesrechnungshof hat den Entwurf eines Leitfadens mit
dem Titel Gemeinsame, abgestimmte oder parallele Priifungen erstellt, der derzeit fertig
gestellt wird. Der pakistanische Rechnungshof erarbeitet Leitlinien und eine Ubersicht
zur Einarbeitung in integrierte Finanzmanagement-Informationssysteme. Zur Zeit
wertet der Bundesrechnungshof die Beitrige zum Entwurf der Peer-Review-Leitlinien
aus. Aufgrund der organisatorischen Anderungen bei den Vereinten Nationen (VN)
kommt es bei der Arbeit innerhalb der VIN/INTOSAI-Plattform zu Verzégerungen.

Der Prisident des norwegischen Rechnungshofes, Jorgen Kosmo, stellte den IDI-
Bericht vor. Nach Erarbeitung eines Evaluierungsrahmens und Instrumentariums

zur Bedarfsanalyse fiir den Ausbau von Sachkompetenzen seien in den
Regionalorganisationen AFROSAI-E (englischsprachige AFROSAI-Mitglieder),
ARABOSAI, ASOSAI, CAROSAI und OLACEFS umfangreiche Evaluierungen
durchgefiihrt worden. 2008 habe IDI bei OLACEFS das Programm zur Bedarfsanalyse
fiir den Ausbau von Sachkompetenzen gestartet und zwei entsprechende Mafinahmen
durchgefiihrt. Weitere Informationen tiber die Arbeit von IDI finden Sie unter ,,IDI
Update® auf Seite 41. Kosmo hob weiterhin die nachstehenden Titigkeiten hervor:

INTOSAI Intern
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m  Im letzten Jahr wurden die folgenden Arbeitshilfen und Handbiicher erstellt:
o Leitfaden fiir den Ausbau von Sachkompetenzen,
o Leitfaden zur Erhohung der Priifungswirksamkeit,
o IDI/ASOSAI Handbuch zur Qualititssicherung bei Abschlusspriifungen und
o Handbuch zur Strategischen Planung.

»  Enctwicklung einer Reihe interner Leistungsindikatoren zur Messung der
Zielerreichung von IDI.

m  Aktive Rolle der IDI bei Erarbeitung des Memorandums of Understanding mit der
Gebergemeinschaft.

»  FElektronische Ubermittlung des IDI-Jahresberichts und Bereitstellung auf der
Internetseite www.idi.no.

Ziel 3: Wissensaustausch

Der Prisident des indischen Rechnungshofes, Vinod Rai, berichtete tiber Ziel 3 —
Wissensaustausch. Das zustindige Komitee bestehe aus neun Arbeitsgruppen und zwei
Task Forces. Folgende Punkte seien hervorzuheben:

m  Erstellung einer Liste von Sachverstindigen fiir die Priffung der
Staatsverschuldung durch die gleichnamige Arbeitsgruppe (www.wgpd.org.mx).

m  Sechs laufende Projekte der IT-Arbeitsgruppe; Fertigstellung der Leitlinien zur
Entwicklung von Priifungssystemen (wwuw.intosaiitaudit.org).

m  Erstellung einer Zusammenfassung der Leitlinien der Arbeitsgruppe
Privatisierung, Wirtschaftsregulierung und PPP als Teil einer Online-Datenbank
mit offiziellen INTOSAI-Dokumenten (wwuw.nao.gov.uklintosai/wgap/home.htm,).

m  Uberarbeitung der Website der Arbeitsgruppe Umweltpriifung (www.wgea.org)
und Veranstaltung der bisher grofiten Tagung mit insgesamt 180 Teilnehmern aus
66 Lindern.

m  Fertigstellung des Berichts der Arbeitsgruppe Programmevaluierung, der den
ORKB als Arbeitshilfe dienen kann.

m  Ubertragung der Leitung der Arbeitsgruppe zur Beliimpfung der Korruption
und der internationalen Geldwische auf den dgyptischen Rechnungshof und
Erstellung einer neuen Website: www.wgfacml.cao.gov.eg. Fragebogen zur
Ermittlung der nationalen Regelungen, Mafinahmen, Strategien und Programme
zur Privention und Bekimpfung von Korruption und Geldwische.

m  Erarbeitung des ersten Entwurfs der Leitlinien fiir die Vorbereitung, Umsetzung
und Berichterstattung bei Priifungen von Katastrophenhilfen durch die
Arbeitsgruppe tiber Rechenschaftspflicht und Priifung von Katastrophenhilfe
sowie Vorlage einer Checkliste zum Thema Betrug und Korruption (hzp://eca.
europa.eulintosai-aada).

m  Erstellung eines Leitfadenentwurfs mit Fachbegriffen durch die Arbeitsgruppe
Nationale Schliisselindikatoren, verfiigbar unter www.ach.gov.ru/en/intosiakni.
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m  Erstellung und Verteilung eines Grundlagenpapiers fiir den XX. INCOSAI durch
die Arbeitsgruppe Wert und Nutzen der ORKB (www.incosai2010.0rg).

m  Veranstaltung der ersten Tagung der Task Force Globale Finanzkrise als
Herausforderung fiir die ORKB im Juni und Juli 2009 in Washington; Bildung
dreier Untergruppen, die Protokolle sind auf der INTOSAI-Website einzusehen.

Weitere Aktivitaten des Prasidiums

Es wurden zudem weitere Mafinahmen und Vorschlige vorgestellt, zur Abstimmung
vorgelegt und verabschiedet. In Kiirze wird ein vollstindiger, vom Generalsekretariat
erstellter Bericht, mit allen Resolutionen zur Verfiigung stehen. U. a. ist folgendes
hervorzuheben:

m  Das Prisidium unterschrieb eine Resolution der INTOSAI zur Aufnahme der
Deklarationen von Lima und Mexiko in den Rechtsbestand der internationalen
Staatengemeinschaft, womit ein mafSgeblicher Beitrag zur Férderung einer
effizienten und biirgernahen Verwaltung im Sinne des Good Governance und zur
Erfiilllung der Millenniums-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen geleistet
wiirde.

Die Organisation der ORKB der Gemeinschaft portugiesisch sprechender Linder
(CPLP) wurde als assoziiertes Mitglied in die INTOSAI aufgenommen.

m  Das Prisidium wird dem XX. INCOSAI 2010 den chinesischen Rechnungshof
als Kandidat des Prisidiums fiir die Ausrichtung des XXI. INCOSAI 2013

vorschlagen.

m  Die Arbeitsgruppe Kommunikationsstrategie stellte den ersten Entwurf eines
Leitfadens fiir die INTOSAI-Kommunikation und eine Fragebogenaktion zur
Ermittlung der Kommunikationsbediirfnisse vor.

m  Das Prisidium traf ferner die Entscheidung, dass das Generalsekretariat der
INTOSAI Ende Mai 2010 in Wien eine Veranstaltung zum Thema Stirkung der
externen 6ffentlichen Finanzkontrolle und Unabhingigkeit abhalten soll.

For additional information on the meeting, contact the INTOSAI General Secretariat:

E-mail: intosai@rechnungshof.gv.at
Website: wwuw.intosai.org
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INTOSAI und Gebergemeinschaft unterzeichnen
historische Vereinbarung und planen die weitere
Zusammenarbeit

“Transparenz und Rechenschafi-
slegung sind keine gut gemeinten
Zugestindnisse des Staates,
sondern eine rechtliche, ethische
und moralische Verpflichtung
iiber die niemand hinwegsehen

>

kann.’

—Arturo Gonzdlez de Aragon,
chemaliger Vorsitzender des
INTOSAI-Prisidiums und Leiter
des mexikanischen

Rechnungshofes

Arturo Gonzélez de Aragon unterzeichnet
stellvertretend fir INTOSAI das MoU.

Unterzeichnung des Memorandum of Understanding
zwischen INTOSAI und der Gebergemeinschaft

When: 20. Oktober 2009
Where: Brussel, Belgien
Who: Unterzeichnung des Memorandum of Understanding far

INTOSAI: Arturo Gonzalez de Aragoén
Unterzeichnung des Memorandum of Understanding fir die Gebergemeinschaft:

m Afrikanische Entwicklungsbank = Irland

= Osterreichische = AuBenministerium der
Entwicklungszusammenarbeit Niederlande

m Auswartige Angelegenheiten, = Norwegische
AuB3enhandel und Entwicklungszusammenarbeit

Entwicklungszusammenarbeit

. o . m  Schweiz
des Konigreichs Belgien
m  Schweden
= Kanada o _
m Vereinigte Staaten von Amerika

m  Ministerium fUr Internationale

Entwicklung des Vereinigten = Weltbank
Konigreichs m Interamerikanische
m Europdische Kommission Entwicklungsbank
) . (Unterzeichnung am 28. Oktober
m Internationaler Wahrungsfonds in Washington, D.C.)
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Am 20. Oktober 2009 unterzeichneten die Vertreter der Staaten und
Geberinstitutionen sowie der Vorsitzende des INTOSAI-Prisidiums ein Memorandum
of Understanding (MoU) zur Forderung des Ausbaus der Sachkompetenzen der
ORKB. Die Unterzeichnungszeremonie wurde von der belgischen Regierung und

der Europiischen Kommission ausgerichtet und fand in einem glisernen Salon statt,
wodurch auf gelungene Art und Weise die Transparenz symbolisiert wurde, die durch
das Memorandum erhoht werden soll.

In seiner Eréffnungsansprache beschrieb der damalige Vorsitzende des INTOSAI-
Prisidiums, Arturo Gonzdlez de Aragdn, wie sich die Organisation entwickelt
habe und der Schwerpunkt von Beginn an auf die Forderung des Erfahrungs- und
Wissensaustauschs und auf die weltweite Stirkung der ORKB gelegt worden sei.
Er betonte, dass ,die Unterzeichnung dieses Memorandums of Understanding
der Abschluss stetiger Bemithungen ist, die ORKB zu stirken und damit das
Verwaltungshandeln in den Mitgliedstaaten zu verbessern.”

Die feierliche Unterzeichnung war das Ergebnis fast zweijihriger Arbeit von Seiten
der Gebergemeinschaft und der INTOSAI Task Force zur Geberfinanzierung,

die von Gene Dodaro, dem amtierenden Comptroller General des GAO geleitet
wird. Im September 2009 wurde das MoU durch den Generalsekretir an alle
Prisidiumsmitglieder elektronisch tibersandt und deren Zustimmung zum Dokument
eingeholt. Bei der Prisidiumssitzung, die im November 2009 in Kapstadt, Stidafrika
stattfand, bestitigten die Prisidiumsmitglieder erneut ihre Zustimmung und

Unterstiitzung fiir die Arbeit der Task Force zur Geberfinanzierung.

INTOSAI-Vertreter bei der Unterzeichnung des MoU in Brissel: (sitzend von links nach
rechts) Gene Dodaro (Vereinigte Staaten von Amerika), Arturo Gonzalez de Aragén
(Mexiko), Osama Fageeh (Saudi Arabien), Josef Moser (Osterreich), Ahmed EI Midaoui
(Marokko), Frank Vanstapel (Belgien); (stehend von links nach rechts) Jargen Kosmo
(Norwegen), Gregory G. Teu (Tansania), John Muwanga (Uganda), Philippe Roland
(Belgien)
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Memorandum of Understanding

Das MoU stellt einen gemeinsamen Ansatz aller ORKB und der Gebergemeinschaft
dar, der (1.) einen strategischen Schwerpunkt auf die Stirkung der ORKB in
Entwicklungslindern legt, und (2.) verschiedene Verfahren festlegt, die die
Finanzierung und Unterstiitzung durch die Geber erleichtern und dabei deren
Mandate, Interessen und Bedingungen beriicksichtigen. Das Memorandum beschreibt
die dabei anzuwendenden Grundsitze und formuliert die Absicht der Geber,

die Finanzkontrolle in den Entwicklungslindern zu stirken und damit auf eine
nachhaltige Verbesserung hinsichtlich der Rechenschaftspflicht, der Transparenz und
des Verwaltungshandelns hinzuwirken.

Das Dokument umfasst zudem die folgenden Grundsitze:

m  Ausarbeitung umfassender, praxisbezogener und nach Priorititen gegliederter
individueller strategischer Pline und Aktionspline fiir EntwicklungsmafSnahmen

durch die Gemeinschaft der ORKB.
m  Erreichung der im strategischen Plan der INTOSALI festgelegten Ziele.
m  Die Gebergemeinschaft

o verpflichtet sich, die Verantwortlichkeit, Unabhingigkeit und Eigenstindigkeit
der ORKB hinsichtlich der Ausarbeitung der strategischen Pline und
Aktionspline anzuerkennen.

o ist bestrebt, zusitzliche Ressourcen zur Unterstiitzung der strategischen
Aktionspline fiir Entwicklungsmaf§nahmen freizugeben und

o verpflichtet sich, finanzielle und sonstige Unterstiiczung zugunsten von
Mafinahmen zur Stirkung der Finanzkontrolle zu leisten. Diese Unterstiitzung
erfolgt abgestimmt und koordiniert.

Das MoU sicht vor, dass ein Steuerungskomitee mit Vertretern der INTOSAI und der
Gebergemeinschaft zu bilden ist, das fir die strategische Ausrichtung und Beratung

beider Seiten zustindig ist. Zur Wahrnehmung der verwaltungstechnischen Aufgaben
wird das Steuerungskomitee ein Sekretariat einrichten.

Der Leiter des Rechnungshofes von Uganda, John Muwanga, unterstrich in seiner
Rede bei der Unterzeichnungszeremonie die Wichtigkeit der Vereinbarung sowie die
Bedeutung und Anerkennung, die den ORKB von Seiten der Gebergemeinschaft

zuteil wird:

“Die Rolle der ORKB bei der Forderung der Transparenz und
Rechenschafispflicht des offentlichen Sektors im Sinne guten
Verwaltungshandelns erfibrt von den Gebern eine immer grofSere
Wertschitzung ... Die Bedeutung der ORKB bei der Gewdibrleistung einer
ordnungsmifSigen und korrekten Mittelverwendung ist daher heutzutage
hoher denn je. Korruption und Missbrauch offentlicher Mittel verhindern,
dass diese Mittel effektiv eingesetzt und verwendet werden. Dadurch,
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dass die ORKB auf eine Stirkung der Rechenschaftspflicht und einen
zweckentsprechenden Mitteleinsatz hinwirken, ist es moglich, dass die
Ressourcen zugunsten geplanter Mafsnahmen zur Armutsbekimpfung und der
Forderung der wirtschaftlichen Entwicklung auch weiterhin dafiir eingesetzt
werden konnen.”

Fachtagung der Gebergemeinschaft und INTOSAI

Am 21. Oktober, dem Tag nach der Unterzeichnung des MoU, trafen sich Vertreter
der Gebergemeinschaft und der INTOSAI um die weiteren Schritte fiir eine
Umsetzung der Vereinbarung zu erértern.

Der Prisident des marokkanischen Rechnungshofes, Ahmed El Midaoui, bot an,

die erste Sitzung des Steuerungskomitees auszurichten, die vom 22. bis 23. Februar

in Marrakesch, Marokko stattfinden wird. Der Prisident des norwegischen Rech-
nungshofes, Jorgen Kosmo, erklirte sich bereit, die entsprechenden Sitzungs-
unterlagen zu erarbeiten. Derzeit werden zwei Diskussionspapiere erstellt: eines zum
Steuerungskomitee und dessen Arbeitsprogramm sowie zu operativen und finanziellen
Einzelheiten und ein zweites zu den Aufgaben und Zustindigkeiten des Sekretariats
und dessen maglichen Sitz.

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Koordinatorin des GAO fiir
den Ausbau von Sachkompetenzen, Mary Mohiyuddin: spe/@gao.gov.

Unterkomitee fiir Leitlinien fiir die Priifung der
Rechnungsfiithrung

Gert Jonsson, Vorsitzender des Unterkomi-
tees fiir Leitlinien fur die Prifung der Rech-
nungsfithrung (FAS) und Abteilungsleiter
des schwedischen Rechnungshofes, wurde
von INTOSAI als Mitglied des IAASB
(International Auditing and Assurance
Standards Board) nominiert. Die Ernen-
nung erfolgte bei der IAASB-Sitzung letzten
September in Madrid, seine neuen Aufgaben
nimmt er seit Ende 2009 wahr. Gert Jonsson
ist Nachfolger von Steen Berndt Jensen, sein
fachlicher Berater in dem Gremium wird
Jonas Hillstrom, der Direktor des FAS.

Das IAASB ist eines von zehn unabhingigen
Normsetzungsgremien der internationalen Gert Jénsson
Wirtschaftspriifervereinigung IFAC. Es

besteht aus 18 Mitgliedern, von denen drei den 6ffentlichen Sektor vertreten. Seit
2004 ernennt INTOSAI einen Vertreter, um einen dieser drei Posten zu besetzen.
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In den letzten zwanzig Jahren hatte Gert Jonsson verschiedene Fiithrungspositionen
innerhalb des schwedischen Rechnungshofes inne und besitzt somit fundierte
Kenntnisse im Bereich der Priifung der Rechnungsabschliisse. Zudem war er jahrelang
fiir internationale Angelegenheiten zustindig und verfiigt dadurch iiber zahlreiche
weltweite Kontakte. Seit 2005 leitet er das FAS und iibernahm in dieser Zeit eine
Schliisselfunktion bei der Zusammenarbeit der INTOSAI mit dem IAASB (siehe

hierzu auch Leitartikel sowie Interview ab Seite 11).

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an das FAS Sekretariat:
projectsecremrz'ﬂt@rz'/esrew’sz’onm.se.

Arbeitsgruppe Umweltpriifung

Vom 3. bis 6. August 2009 veranstaltete die Arbeitsgruppe Umweltpriifung (WGEA)
ihre achte Steuerungskomitee-Sitzung in Bali, Indonesien. Die Arbeitsgruppe danke
Anwar Nasution, dem ehemaligen Leiter des indonesischen Rechnungshofes, fiir
seine herzliche Gastfreundlichkeit und den Mitarbeitern des Rechnungshofes fiir

die hervorragende Organisation der Sitzung. In Bali wurden die ersten Entwiirfe der
Richtlinien fiir die Arbeitsgruppe tiberarbeitet. Die endgiiltigen Fassungen werden
bis zum XX. INCOSAI im November 2010 vorliegen und dort der INTOSAI-
Gemeinschaft zur Verfiigung gestellt. In den sieben neuen Dokumenten werden die
Themenbereiche Klimawandel, nachhaltige Energie, Walder, Fischerei, Bodenschitze
und Bergbau, umweltékonomische Gesamtrechnung sowie internationale Verein-
barungen behandelt. Sie sind das Ergebnis der gemeinsamen Arbeit von 33 Mitglied-
staaten, fiir deren engagierte Tdtigkeit sich die Arbeitsgruppe an dieser Stelle ebenfalls
bedanken méchte.

Alle Sitzungsunterlagen, auch die Protokolle und weitere Informationen
zum Thema Umweltpriifung sind auf der WGEA-Website abrufbar:

www.environmental-auditing.org.

Néchste Sitzungen der WGEA

Vom 15. bis 18. Februar 2010 wird die neunte Steuerungskomitee-Sitzung der WGEA
in Dar es Salaam, Tansania, stattfinden. Dabei werden (1.) Grundsatzpapiere, weitere
Projekte sowie Pline zu deren Kommunikation erdrtert sowie (2.) die Erstellung des
Arbeitsplans fiir den Zeitraum 2011 bis 2013. Das Steuerungskomitee beabsichtigt,
die endgiiltigen Fassungen der Grundsatzpapiere bei dieser Sitzung zu verabschieden.

Die 13. Sitzung der WGEA wird vom 7. bis 11. Juni 2010 in China stattfinden,

wo alle erstellten Dokumente sowie der neue Arbeitsplan 2011-2013 verabschiedet
werden sollen. Bei der Sitzung werden auch Seminare und Workshops veranstaltet,

bei denen die Teilnehmer Gelegenheit zum Erfahrungs- und Wissensaustausch in den
verschiedenen Bereichen der Umweltpriifung haben werden. Die Einladung wird allen
INTOSAI-Mitgliedern zugehen. Die Arbeitsgruppe freut sich bereits auf die aktive
Teilnahme.
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Arbeitsplan der WGEA fiir 2008 bis 2010

Der Arbeitsplan 2008-2010 ist der umfangreichste und ehrgeizigste Plan seit Griindung
der Arbeitsgruppe im Jahr 1992. Er umfasst folgende Punkte:

m  Erstellung neuer Pritfungsrichtlinien zu den Themen
o Klimawandel (Norwegen),
o nachhaltige Energie (Tschechische Republik),
Forstwirtschaft (Indonesien),
Bodenschitze und Bergbau (Tansania) und
Fischerei (Siidafrika).
»  Entwicklung einer Untersuchungsmethode zur umweltékonomischen
Gesamtrechnung: Sachstand und Maglichkeiten der ORKB (Vereinigte Staaten).

m  Erstellung eines Handbuchs fiir die Priifung multilateraler Umweltabkommen in
Zusammenarbeit mit dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP);

m  Durchfithrung einer globalen abgestimmten Priifung zum Klimawandel (Kanada);
m  Forderung gemeinsamer Priifungen auf der Ebene der Regionalorganisationen;

»  Konzipierung einer Fortbildungsmafinahme zur Priifung der Biodiversitit und
Erstellung einer Website (Brasilien und Kanada);

m  jihrliche Erfassung der Umweltpriifungen und Durchfihrung der 6. Umfrage
(Estland);

m  Verdffendichung des Greenlines Newsletter (Vereinigte Staaten).

Der Arbeitsplan wurde unter der Leitung des neuen Vorsitzenden, der ORKB von
Estland, umgesetzt. Der Vorsitzende lobt den engagierten Einsatz der Projektleiter und
ihrer Unterkomitee-Mitglieder, die keine Miihen gescheut haben, um die vorgegebenen
Ziele zu erreichen, Projektpline einzuhalten und die erarbeiteten Dokumente fristgerecht
zur Verfiigung zu stellen. Die Ergebnisse des Arbeitsplans werden bei der WGEA-Sitzung
im Juni 2010 in China sowie im Rahmen des XX. INCOSAI im November 2010 in
Stidafrika vorgestellt, wobei ein Grof$teil der Aufgaben aber bereits erledigt worden ist.

Gastgeber fiir die kommenden WGEA-Sitzungen gesucht

Die WGEA sucht derzeit ORKB, die an der Ausrichtung einer der folgenden
Sitzungen im Zeitraum 2011 bis 2013 interessiert sind.

m  Frithjahr 2011: 10. Sitzung des Steuerungskomitees,

m  Januar/Februar 2012: 14. Arbeitsgruppensitzung,

m  Herbst 2012: 11. Sitzung des Steuerungskomitees,

m  Frithjahr 2013: 12. Sitzung des Steuerungskomitees

Sollten Sie an der Ausrichtung einer dieser wichtigen Sitzungen Interesse haben,
kontaktieren Sie bitte das Sekretariat.

Das Sekretariat steht auch fiir weitere Informationen zur Verfiigung:

E-mail: info@wgea.org

Website: wwuw.environmental-auditing.org
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Sitzung der Arbeitsgruppe Nationale
Schliisselindikatoren in Peking

Die zweite Sitzung der Arbeitsgruppe Nationale Schliisselindikatoren fand vom

21. bis 22. April 2009 in Peking statt. 34 Vertreter von 16 ORKB nahmen an

der vom chinesischen Rechnungshof (CNAO) ausgerichteten Sitzung teil. Die
Eréffnungsrede wurde von Liu Jiayi, dem Leiter des CNAO gehalten. Anwesend waren

auch Sergey Vadimovich Stepashin, Vorsitzender der Arbeitsgruppe und Leiter des

russischen Rechnungshofes, sowie Valentyn Kostiantynovych Symonenko, Leiter des

Rechnungshofes der Ukraine.

In seiner Rede unterstrich Liu Jiayi die Bedeutung nationaler Schliisselindikatoren fiir die
Bewertung des Entwicklungsstands der Linder, die Férderung guter Verwaltungsarbeit

und die Erhohung der Transparenz im 6ffentlichen Sektor. Der Entwicklung,

Festlegung und Anwendung nationaler Schliisselindikatoren werde durch die aktuelle

globale Finanzkrise ohne Zweifel eine immer grofiere Bedeutung zukommen. Bei der

Priifungsarbeit seines Hauses, insbesondere bei Wirtschaftlichkeitspriifungen, sei der
Erhebung von Daten zu Schliisselindikatoren in den Bereichen Wirtschaft, Gesellschatft,
Zoologie, Umwelt, Kultur, Ressourcen und Lebensunterhalt besondere Aufmerksambkeit

geschenkt worden. Laut Liu Jiayi verwende der chinesische Rechnungshof diese Daten

bei Priifungen in den Bereichen Umwelt, Bildungswesen, 6ffentliches Gesundheitswesen,

soziale Sicherheit und Investitionen in Infrastruktur.

Bei der Sitzung erorterten die Teilnehmer die derzeitige Titigkeit der Arbeitsgruppe und
den Arbeitsplan fiir 2009 bis 2010 sowie das Konzept zur Festlegung und zum Einsatz
nationaler Schliisselindikatoren. Zudem legten Vertreter des CNAO ein Dokument zu

entsprechenden Bewertungsindikatoren vor sowie zu deren Anwendung bei der Priifung

wissenschaftlicher Entwicklungen in China.

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte unter /nzrel@ach.gov.ru an die

Arbeitsgruppe.
Neuer Generalsekretir der ASOSAI

Im Oktober 2009 wihlte die ASOSAI-Versammlung den Leiter des
koreanischen Rechnungshofes, Hwangsik Kim, einstimmig fiir drei
Jahre zum neuen Generalsekretir der ASOSAL Seine Amtszeit begann
mit dem Tag der Wahl.

Als Arbeitsschwerpunkte nannte Hwangsik Kim (1.) die

volle Unterstiitzung der Mitglieder bei der Bewiltigung der
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts und (2.) die Stirkung der
Zusammenarbeit zwischen den ORKB und mit den tibrigen INTOSAI-

Regionalorganisationen zur Forderung des Wissensaustauschs.
Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an ASOSAI:

E-mail: koreasai@koreasai.go.kr
Website: www.asosai.org

Hwangsik Kim
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ASOSAI-Seminar in Peking zur Priifung von
Maf¢nahmen fiir die soziale Sicherheit

Das ASOSAI-Seminar zum Thema Priifung von Programmen fiir die soziale
Sicherheit fand vom 1. bis 8. September 2009 in Peking statt. 29 Vertreter von

26 ORKB besprachen nationale Mafinahmen und Regelungen in den Bereichen
Katastrophenhilfe und sozialer Wohnungsbau und erérterten Ideen und Fallstudien.

Durch das Seminar erhielten die ASOSAI-Mitglieder einen Einblick in die
Priifungstitigkeit im Bereich Katastrophenhilfe und sozialer Wohnungsbau in den
asiatischen Lindern und vertieften ihr Wissen beziiglich Wirtschaftlichkeitspriifungen
im Bereich soziale Sicherheit.
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Teilnehmer des im September 2009 in Peking ausgerichteten ASOSAI-Seminars zur Priifung
von Programmen fUr die soziale Sicherheit.

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an ASOSALI:

E-mail: koreasai @koreasai.go.kr
Website: wwuw.asosai.org
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Regionentibergreifendes Programm zur Priifung im Bereich der IDI UPDATE
Staatsverschuldung

Als erste Mafinahme im Rahmen des regionentibergreifenden Programms wurde von
Anfang Oktober bis Ende November 2009 ein achtwochiger E-Learning-Kurs fiir
Priifungen im Bereich der Staatsschulden durchgefithrt. Rund 90 Teilnehmern aus
31 ORKB der Regionalorganisationen AFROSAI-E (englischsprachige AFROSAI),
AFROSAI-F/CREFIAF (franzésischsprachige AFROSAI), ARABOSAI, ASOSAI,
CAROSAI, EUROSALI und PASAI wurden die entsprechenden Kursinhalte in ENTWICKLUNGSINITIATIVE
franzosischer und englischer Sprache vermittelt. Die bis 2011 vorgesehene Maf§nahme

wird in Zusammenarbeit mit dem Programm zur Staatsverschuldung der Konferenz IDI Update informiert
der Vereinten Nationen fiir Handel und Entwicklung, dem Ausbildungs- und tber die aktuellen
Forschungsinstitut der Vereinten Nationen und der INTOSAI-Arbeitsgruppe fiir Programme
Staatsschulden umgesetzt. Jede Teilnehmergruppe soll nun — fiir die eigene ORKB der INTOSAI-
— ein Konzept zur Priifung im Bereich der Staatsverschuldung erstellen und einen Entwicklungsinitiative.
Vorschlag ausarbeiten zur Anpassung der INTOSAI-Arbeitshilfe an die nationalen Weitere Informationen
Gegebenheiten des Rechnungshofes. tber DI,
insbesondere Uber
Zusammenarbeit zwischen IDI und AFROSAI-E bei einem neue Entwicklungen
Fortbildungsprogramm fiir Fithrungskréfte im Zeitraum zwischen

zwei Ausgaben der
Zeitschrift erhalten Sie
auf der IDI-Website:
www.idli.no.

Teilnehmer des Workshops in Stidafrika waren u. a. die Leiter der ORKB von Mauritius und
Tansania, deren Stellvertreter sowie die Leiter der ORKB Athiopiens und Sambias.

Anlisslich des Workshops zum Thema Leitung einer ORKB, der sich an
Rechnungshofprisidenten und Fithrungskrifte richtete, kamen im Oktober 2009 in
Stidafrika rund 50 Teilnehmer aus 23 Rechnungshéfen zusammen. Es handelte sich
um den ersten in Zusammenarbeit mit AFROSAI-E veranstalteten Workshop des
IDI-Programms fiir die Fortbildung von Fithrungskriften. Zielgruppen des von 2009
bis 2010 laufenden Programms sind drei Fithrungsebenen: oberste Leitungsebene,
Abteilungsleitung und Priifungsgebietsleitung. Inhaltlich werden sowohl strategische
als auch fachliche Fiithrungsfragen behandelt.

IDI Update
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Gemeinsame Wirtschaftlichkeitspriifung durch IDI, ADB und PASAI

IDI, die Asiatische Entwicklungsbank (ADB) und PASALI erarbeiten derzeit eine
gemeinsame Wirtschaftlichkeitspriifung im Bereich der Abfallentsorgung, die im
Zeitraum 2009 bis 2010 in der PASAI-Region durchgefiihrt werden soll. Durch

die gemeinsame Priifung und den Erfahrungsaustausch soll voneinander gelernt
werden, um Verbesserungen im Bereich der Wirtschaftlichkeitspriifung zu erzielen.
Im Oktober 2009 trafen sich die Vertreter der zehn teilnehmenden ORKB zu einer
zweiwochigen Planungssitzung in Fidschi, bei der ein erster Uberblick gegeben wurde
und die Teilnehmer detaillierte und praxisorientierte Priifungskonzepte erstellten.
Nach der Sitzung sollten die 6rtlichen Erhebungen durchgefithrt und ein vorliufiger
Priifungsbericht erstellt werden, der bei dem Nachbereitungstreffen im Mirz 2010
vorzulegen ist.

Strategisches Planungsprogramm von IDI und AFROSAI-E

Der Leiter der ORKB der Seychellen, Marc Benstrong, und zwei seiner Mitarbeiterinnen
nahmen an der Sitzung flr das strategische Planungsprogramm in Stdafrika teil.

IDI und AFROSAI-E fiihrten im Zeitraum 2006 bis 2008 zwei Seminare zur
strategischen Planung durch. Die Teilnehmer erstellten dabei strategische und
operative Pline. Im Oktober 2009 kamen die Vertreter der zehn teilnehmenden
ORKB zu einer dreitigigen Sitzung in Stidafrika zusammen, um den Stand der
Umsetzung zu besprechen, Erfahrungen hinsichtlich dabei aufgetretener Probleme und
erzielter Erfolge auszutauschen und Fachfragen im Teilnehmer- und Expertenkreis zu
klaren.

Gemeinsames Bedarfsanalyseprogramm von IDI und OLACEFS

Im November 2009 beendeten IDI und OLACEES mit einer Nachbereitungssitzung
in Uruguay, an der die letzte Gruppe bestehend aus neun ORKB teilnahm, das zweite
gemeinsame Programm zur Bedarfsanalyse in der Region. Die Teilnchmer stellten die
Ergebnisse der in ihrem jeweiligen Rechnungshof durchgefiihrten Bedarfsanalyse vor
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und klirten Fachfragen im Teilnehmer- und Expertenkreis. Ebenso wurden Vorschlige
fiir die weitere Vorgehensweise und die Nutzung der Ergebnisse fiir den Ausbau der
Sachkompetenzen der ORKB erarbeitet. Insgesamt 17 OLACEFS-Mitglieder verftigen
nun tiber Personal mit Fachkenntnissen zur Bedarfsanalyse.

Strategisches Planungsprogramm von IDI und ARABOSAI

2009 startete IDI fiir ARABOSAI ein Programm zur strategischen Planung, um die
ORKSB in diesem Bereich zu stirken und die Erstellung und Umsetzung strategischer
Pline zu unterstiitzen. Im Oktober 2009 kamen die Leiter von sieben teilnehmenden
ORKB zusammen, um Inhalte des Programms, Aufgaben und Zustindigkeiten

zu vereinbaren. Im November 2009 trafen sich Dozenten zur Vorbereitung des
Workshops ,,Strategische Planung®, der fiir Mirz 2010 angesetzt ist. Im Rahmen des
Programms werden Vertreter der teilnehmenden Rechnungshéfe strategische Pline
fiir ihre ORKB entwerfen. Um die Umsetzung strategischer Pline zu vereinfachen,
beinhaltet das Programm auch ein Modul zur operativen Planung und zur Erstellung
operativer Einzelpline.

Gemeinsames Programm von IDI und CAROSAI zur
Qualitatssicherung

Im September 2009 wurde ein Workshop zum Thema Qualititssicherung (QS) bei der
Priifung von Rechnungsabschliissen durchgefiihrt, an dem Vertreter aus 13 CAROSAI-
Mitgliedsinstitutionen teilnahmen. Im Anschluss wurden zwei Pilotprojekte zur
Uberpriifung der Qualititssicherung in den ORKB geplant und durchgefiihre, bei
denen auch das entsprechende Handbuch, dessen Erstellung Teil des Programms war,
probeweise angewendet wurde. Im Dezember 2009 trafen sich die Teilnehmer erneut,
um ihre Erfahrungen mit den QS-Pilotprojekten und der praktischen Anwendung des
Handbuchs auszutauschen. Nach Abschluss des Programms verfiigt jede ORKB iiber
Personal mit Fachkenntnissen der Qualititssicherung bei der Priifungstitigkeit sowie
tiber ein Handbuch, das dem jeweiligen Priifungsumfeld angepasst ist und sich an den
internationalen Best Practices orientiert.

Multiplikatorenprogramm von IDI und AFROSAI-F/CREFIAF

Bei einem Treffen zwischen IDI-Mitarbeitern, einem Sachverstindigen sowie sieben
von IDI erst kiirzlich zertifizierten Dozenten im Oktober 2009 in Dschibuti,

wurde eine zweiwdchige Fortbildung zum Thema Priifungsmethodik tiberpriift

und aktualisiert, die bei einem Workshop fiir die Planung und Gestaltung von
Fortbildungsveranstaltungen Anfang des Jahres in Tunesien konzipiert worden war. Im
Dezember 2009 vermittelten die neuen Dozenten in Marokko die Kursinhalte an 27
Teilnehmer aus der Region.

IDI-Kontaktadresse

Fiir Riickfragen oder Hinweise zu einem der Beitrige in dieser Ausgabe des IDI Update
wenden Sie sich bitte direkt an uns:
E-mail: idi @idi.no

Website: wwuw.idi.no
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NF Sitzung des Unterkomitees
3 (Foérderung von
Best Practices und
Qualitatssicherung
durch freiwillige Peer
Reviews) des Komitees
fur den Ausbau von
Sachkompetenzen in
Bonn, Deutschland

Februar
1 5 ~ 1 8 Sitzung des

Steuerungskomitees

der Arbeitsgruppe
Umweltprtfung (WGEA) in
Dar es Salaam, Tansania

1 6 1 8 Sitzung des Unterkomitees
U *  fur die interne Kontrolle
in Moskau, Russische

Marz
31.-2. April

Sitzung des Finanz- und Verwaltungskomitees
in Caracas, Venezuela

3 Sitzung des IDI Board in
*  Oslo, Norwegen

- . Sitzung der Global Working
Foderation 23_25 * Group (GWG) in Sydney,
Australien
22 23 Sitzung des Steuerungs-
<7 *  komitees der Task Force
Geberfinanzierung
April Mai Juni
6 8 Sitzung der 5 7 Sitzung des Steuerungs- 7 1 1 Sitzung der
«~ O« Arbeitsgruppe Nationale *7/ «  Kkomitees des Komitees fur o~ * Arbeitsgruppe
Schlusselindikatoren in Fachliche Normen (PSC) in Umweltprtfung in
Astana, Kasachstan Kopenhagen, Danemark Guilin, China
1 5 17 Sitzung der Arbeits- 1 O 1 1 Sitzung der Arbeitsgruppe
= *  gruppe fur die IT- = * Privatisierung, Wirtschafts-
Prufung in Peking, China regulierung und Public
Private Partnerships (PPP)
in London, Vereinigtes
Koénigreich
Juli August September
Oktober November Dezember
10. Generalver- 60. Tagung des
26-‘27- sammlung der 22-‘27- Prasidiumsder INTOSAI
ARABOSAI in Saudi- — XX. INCOSAI -

Arabien

61. Tagung des
Prasidiums der INTOSAI in
Johannesburg, Stdafrika

NF = Noch festzulegen

Anmerkung des Herausgebers: Dieser Veranstaltungskalender ist ein Baustein der Kommunikationsstrategie
der INTOSALI und soll zu einer besseren Terminvorschau und —abstimmung beitragen. Diese regelmifiig
erscheinende Rubrik der Zeitschrift enthilt INTOSAI-Veranstaltungen und Veranstaltungen der Regional-
organisationen wie Kongresse, Generalversammlungen und Prisidialtagungen. Aus Platzgriinden kénnen die
zahlreichen regionalen Schulungsveranstaltungen keine Beriicksichtigung finden. Fiir weitere Informationen
kontaktieren Sie bitte das Generalsekretariat der jeweiligen Regionalen Arbeitsgruppe.

INTOSAI Veranstaltungen

45



INTOSAI

&




	Inhalt
	Leitartikel
	Kurzmitteilungen
	Interview zu internationalen Prüfungsnormen
	Koordinierte Prüfung zur Meeresverschmutzung durch
Schiffe
	Länderprofil Saudi-Arabien
	Der Strategische Plan im Fokus
	INTOSAI Intern
	IDI Update
	INTOSAI Veranstaltungen

